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Zum ersten mal konnte unsere
Freistil-Nationalmannschaft
bei einem Weltcupturnier
in Bukarest in der
Mannschaftswertung
die Bronzemedaille holen.

Mukhammad Inshapiev
holt nach 39 Jahren die erste
Medaille im Freistil bei der
U-20 EM für Österreich!

Markus Ragginger
holte im Sportjahr 2025 bei jedem 
Start (2 x Grand Slam, 2 x Weltcup)
4 Medaillen für Österreich.



www.ringer-sport.de



Unsere Premiumsponsoren

Der Österreichische Ringsportverband bedankt sich bei
seinen Partnern und Sponsoren

Marx
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Leonhard Junger
   5. Platz U20-EM in Caorle

10. Platz U20-WM in Samokov

Benedikt Huber
13. Platz EM Bratislava

Paul Maier
   5. Platz U20-EM in Caorle

12. Platz U20-WM in Samokov

Oleksandra Kogut
11. Platz EM Bratislava

3. Platz Weltcup in Nizza,
Madrid und in Bukarest

Daniel Gastl
1. Platz Weltcup in Madrid

5. Platz Weltcup in Dortmund

Muhamed Bektemirov
8. Platz U23-EM Tirana

Isa Bektemirov
8. Platz U20-EM in Caorle

Lukas Lins
13. Platz EM Bratislava
  2. Platz Weltcup Bukarest

Michael Wagner
15. Platz EM Bratislava



Der Österr. Ringsportverband gratuliert
allen Athlet:innen zu den hervorragenden
Leistungen im Sportjahr 2025

Johannes Ludescher
8. Platz EM Bratislava
1. Platz Weltcup Bukarest
2. Platz Weltcup in Nizza

Aker Schmid
3. Platz Weltcup
in Madrid

5. Platz Weltcup
in Dortmund

Benjamin Greil
12. Platz EM Bratislava
   2. Weltcup Bukarest
   3. Platz Weltcup Nizza u. Madrid

Alexander Seiwald
2. Platz Weltcup
in Bukarest
7. Platz Weltcup
in Nizza

Martina Kuenz
3. Platz EM Bratislava

Simon Marchl
8. Platz EM Bratislava
1. Platz Weltcup Bukarest
2. Platz Weltcup Madrid

Mukhammad Inshapiev
3. Platz U20-EM Caorle

Markus Ragginger
3. Pl. Grand Slam Tirana u. Budapest
2. Platz Weltcup in Nizza
3. Platz Weltcup in Dortmund
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Die KG Süd- und Nord-Württemberg konnten sich in einem 
spannenden Finalkampf den Titel beim Nike Wrestling Mäd-
chen Team Cup sichern. Im Finale bezwang die KG Süd- und 
Nord-Württemberg das Team des Landesverbandes Vorarl- 
berg I mit 16:8. Den 3. Platz holte sich das Team aus dem Be-
zirk Niederbayern aus Deutschland. ÖRSV Sportdirektor Be-
nedikt Ernst und ÖRSV Nachwuchskoordinator Alois Haager 
waren sehr zufrieden mit dem Turnier und den spannenden 
Kämpfen. „Mit der zweiten Ausführung des Nike Wrestling 
Mädchen Team Cup sind wir sehr zufrieden und wir werden 
diese Veranstaltung auf alle Fälle fortführen. Wir möchten 
mit diesem Turnierformat den Mädchen eine eigene Bühne 
für Mannschaftsvergleichskämpfe geben und wir sind sehr 
stolz, dass so viele Mannschaften teilgenommen haben”.

1.	Platz - KG Süd- und Nord-Württemberg
2.	Platz - LV Vorarlberg Team 1
3.	Platz - Bezirk Niederbayern
4.	Platz - LV Tirol
5.	Platz - Ostschweizer Ringerverband
6.	Platz - LV Salzburg
7.	 Platz - LV Vorarlberg Team 2
8.	Platz - Power Slam Sisters Oberbayern

Nike Wrestling Mädchen Team Cup – 27. Oktober 2025
Am  25. Oktober 2025, fand in der Sporthalle der NMS Klaus zum zweitenmal der Nike Wrestling Mädchen Team Cup statt. 
Dieser intern. Mädchenvergleichskampf war wieder ein voller Erfolg. Insgesamt nahmen 8 Mannschaften aus Österreich, der 
Schweiz und Deutschland teil.

Alle Teilnehmer:innen des Nike Wrestling Mädchen Team Cup 2025.

Aufstellung - Nike Wrestling Mädchen Team Cup 2025.
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Der ÖRSV wurde dabei von vier Nachwuchssportlerinnen 
vertreten. Die Teilnahme wurde dieses Jahr in Abstimmung 
und mit Hilfe des ÖRSV von den beiden Landesverbänden 
Tirol und Vorarlberg organisiert. Für den Landesverband 
Tirol gingen Sophia Meraner, Johanna Abfalterer und Lea 
Silberberger-Sailer an den Start. Der Ringsportverband 
Vorarlberg wurde durch Xenia Begle vertreten.

Sophia Meraner erkämpfte sich in der Altersklasse U20/
U23 – und damit bei ihrem ersten Start in der neuen 
Altersklasse – einen starken fünften Platz in der mit elf 
Starterinnen sehr gut besetzten Gewichtsklasse bis 65 
kg. Die drei jungen Nachwuchsathletinnen Xenia Begle, 
Lea Silberberger-Sailer und Johanna Abfalterer sammelten 
bei ihrem ersten internationalen U17-Wettkampf wertvolle 

Erfahrungen und konnten sich gegen die starke internatio-
nale Konkurrenz gut behaupten.

INTERNATIONAL

Internationaler Brandenburg Cup in Frankfurt
17. - 19. Oktober 2025 - Frankfurt (GER)
Vom 17. bis 19. Oktober 2025, fand erneut der alljährliche internationale Brandenburg Cup in Frankfurt (Oder) statt. Mit rund 
170 Teilnehmerinnen aus neun Nationen war das Turnier auch dieses Jahr wieder hochkarätig besetzt.

Team AUSTRIA beim internationalen Brandeburg Cup.

Einfach QR-Code 
Scannen und  
Informationen 
erhalten.
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Der Walser Heeressportler Markus Ragginger (A.C. Wals), 
der im Leistungszentrum Rif/Wals trainiert, startete in der 
Gewichtsklasse bis 97 kg in die WM. Zum Auftakt bekam er 
es gleich mit einem der härtesten Gegner des gesamten 
Teilnehmerfeldes zu tun: dem späteren Vize-Weltmeister 
sowie früheren U23-Welt- und Europameister Artur Sargs-
ian (RUS). Gegen den starken Russen musste Ragginger 
eine  0:9-Niederlage hinnehmen.

Da Sargsian das Finale erreichte, erhielt Ragginger über die 
Hoffnungsrunde die Möglichkeit, doch noch in den Kampf 
um eine Bronzemedaille einzugreifen. Dort traf der 26-jäh-
rige Heeressportler auf einen weiteren Hochkaräter: den 
deutschen Vize-Europameister und Olympiateilnehmer von 
2024 Lucas Lazogianis. Trotz couragiertem Auftreten un-
terlag Ragginger auch in diesem Duell mit 1:7. Damit been-
dete der Athlet des A.C. Wals das Turnier auf dem 22. Rang 
im Endklassement.

Nach einer langen verletzungsbedingten Pause feierte 
unser Heeressportler Aker Schmid (RSC Inzing) in der 
Gewichtsklasse bis 67 kg sein mit Spannung erwarte-
tes Comeback auf der großen internationalen Bühne. Der 
25jährige Tiroler, der im Leistungszentrum Rif/Wals trai-
niert, zeigte zu Beginn seines Auftaktkampfes gegen den 
Chinesen Libin Ding eine ansprechende Leistung und 
konnte gut mithalten. Im weiteren Verlauf musste er jedoch 
die Überlegenheit seines Gegners anerkennen und unter-
lag schließlich mit 3:12 Punkten.

Da Libin Ding den Einzug ins Finale verpasste, blieb Schmid 
der Weg über die Hoffnungsrunde verwehrt, und das Tur-
nier war somit für den Rückkehrer vorzeitig beendet. Im 
Endklassement belegte Aker den 20. Platz.

INTERNATIONAL

Österreichs Gr.-Röm. Team bei der WM in Zagreb
13. - 21. September 2025 - Zagreb (CRO)
Zum Abschluss der Ringer-Weltmeisterschaft in Zagreb gingen für Österreichs Gr.-Röm. Team Markus Ragginger und Aker 
Schmid an den Start. Beide Athleten schieden leider vorzeitig aus dem Bewerb aus. Zuvor beendete Österreichs einzige 
weibliche Sportlerin Oleksandra Kogut das Turnier auf dem 18. Platz.

Markus Ragginger bei seinem Kampf gegen Lazogianis 
(GER) - Foto: Jörg Richter/Ringsport-Magazin.

Aker Schmid kämpfte beherzt bei seinem Comeback 
auf internationaler Bühne - Foto: Jörg Richter/Ringsport- 
Magazin.



Österreichs einzige weibliche Teilnehmerin, Oleksandra 
Kogut vom KSV Götzis, durfte bis 55 kg nach ihrer Nieder-
lage gegen die spätere Finalistin Ekaterina aus Russland 
ebenfalls in der Hoffnungsrunde ran. Nach intensiven 
sechs Minuten musste die Vorarlbergerin gegen Yangelis 
Sanz Verdecia (CUB) eine 0:6-Punkteniederlage hinneh-
men. Schade, denn mit einem Sieg hätte sie im kleinen 
Finale um Bronze gekämpft. In der Endabrechnung bedeu-
tete dies den 18. Platz.

Auch unserer internationaler Spitzenkampfrichter und 
ÖRSV-Kampfrichterchef Karl-Heinz Reiner war bei der WM 
im Einsatz und leitete mehrere Halbfinale und Finalkämpfe 
souverän.

Insgesamt verlief die Weltmeisterschaft für das österrei-
chische Nationalteam nicht wie erhofft. Sowohl im Freistil 
als auch im Griechisch-Römischen Stil konnten die Athle-
tinnen und Athleten ihr wahres Leistungsvermögen nicht 
voll abrufen und blieben daher unter ihren Möglichkeiten.

Dabei hatte die intensive Vorbereitung sowie die starken 
Auftritte bei hochkarätigen internationalen Turnieren im 
Laufe der Saison durchaus Anlass zu Optimismus gegeben. 
Diese Ergebnisse haben gezeigt, dass Österreichs Ringerin-
nen und Ringer in beiden Stilarten durchaus das Potenzial 
besitzen, mit der absoluten Weltspitze mitzuhalten. Dass 
dies bei den Weltmeisterschaften nicht in vollem Umfang 
gelang, ist umso bedauerlicher.

Nun gilt es für die Sportler, die Strapazen der Titelkämpfe 
hinter sich zu lassen und die notwendige Regeneration ein-
zuleiten. Lange Zeit zum Durchschnaufen bleibt allerdings 
nicht. Bereits in wenigen Wochen fällt der Startschuss zur 
1. Sport 2000-Bundesliga, wo die Athleten wieder in den 
Diensten ihrer jeweiligen Vereine auf die Matte gehen. Dort 
wollen sie nicht nur wichtige Erfolge für ihre Teams feiern, 
sondern auch neues Selbstvertrauen tanken, um ihre Ent-
wicklung auf internationalem Niveau weiter voranzutrei-
ben.

INTERNATIONAL

Oleksandra Kogut bei ihrem Hoffnungsrundenkampf 
gegen Sanz Verdecia (CUB) - Foto: Jörg Richter/Rings-
port-Magazin.

Karl Heinz Reiner im Einsatz bei der WM in Zagreb
Foto: Jörg Richter/Ringsport- Magazin.

Das gesamte ÖRSV Gr.-Röm. Team mit Betreuern - 
Foto: ÖRSV.



Am Eröffnungstag stand Simon Marchl (A.C. Wals) in der 
Klasse bis 86 kg auf der Matte. Der Salzburger starte-
te stark, dominierte die erste Hälfte und ging mit einer 
6:2-Führung in die Pause. Doch eine kleine Unachtsamkeit 
kurz vor Schluss kostete den Sieg. Der Ägypter und Asien-
meister Ahmed Mahmoud nutzte seine Chance, drehte den 
Kampf und setzte sich knapp mit 8:6 durch. Im Endklasse-
ment erreichte Simon den 17. Platz unter 29 Teilnehmern. 

Ebenfalls ohne Erfolg blieb Schwergewichtler Johannes 
Ludescher (KSK Klaus) in der Klasse bis 125 kg. In einem 
hart umkämpften Duell unterlag er dem Chinesen Buhee-
erdun knapp mit 1:3 nach Punkten. Im Endklassement er-
reichte Johannes den 22. Platz unter 27 Teilnehmern.

Am zweiten Wettkampftag versuchte Benjamin Greil (RSC 
Inzing) in der 92 kg Klasse sein Glück. Mit dem Inder Deepak 
Punia wartete jedoch ein ehemaliger Vizeweltmeister 
und Olympia-Fünfter. Trotz couragiertem Einsatz musste 

Greil eine 1:6-Niederlage hinnehmen. Im Endklassement 
erreichte Beni den 23. Platz unter 26 Teilnehmern. Da kei-
ner der österreichischen Gegner das Finale erreichte, blieb 
dem ÖRSV-Trio auch die Hoffnungsrunde verwehrt – das 
WM-Abenteuer endete damit frühzeitig.

Bundestrainer Georg Marchl zeigte sich enttäuscht, blickt 
aber optimistisch nach vorne: „Wir haben uns bei dieser 
Weltmeisterschaft unter Wert verkauft. Das Ergebnis spie-
gelt nicht unsere aktuelle Leistungsfähigkeit wider. Wir 
werden die Fehler genau analysieren, daraus lernen und 
unseren Weg konsequent weitergehen. Ich bin überzeugt, 
dass wir in den kommenden Jahren um Spitzenplätze 
mitringen können.”

Nach der verletzungsbedingten Absage von ÖRSV-Aushän-
geschild Martina Kuenz vertrat Oleksandra Kogut (KSV 
Götzis) als einzige Österreicherin die rot-weiß-roten Farben 
im Frauenbewerb. In der Gewichtsklasse bis 55 kg bekam 
sie es zum Auftakt mit der amtierenden Europameiste-
rin Ekaterina Verbina (Russland) zu tun. Kogut hielt den 
Kampf lange offen, musste sich jedoch schließlich durch 
einen Schultersieg der Russin geschlagen geben. Da Ver-
bina ins Finale einzog, erhielt Kogut in der Hoffnungsrun-
de eine zweite Chance. Dort traf die Vorarlbergerin auf die 
Kubanerin Yangelis Sanz Verdecia. Auch in diesem Duell 
kämpfte Kogut engagiert und mit großem Einsatz, unterlag 
jedoch nach Punkten. Damit war die Weltmeisterschaft für 
sie leider beendet.
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WM-Start für Österr. Freistil-Ringer:innen – 16. Sep. 2025 - Zagreb (CRO)
Der Auftakt der Ringer-Weltmeisterschaft in der kroatischen Hauptstadt Zagreb verlief für das österreichische Freistil-Team 
nicht nach Wunsch. Alle drei Athleten mussten bereits nach ihren ersten Kämpfen die Segel streichen. Oleksandra Kogut 
musste sich in der Hoffnungsrunde geschlagen geben und schied ebenfalls aus.

Ludescher zeigte einmal mehr eine beherzte Leistung
Foto: Jörg Richter/Ringsport-Magazin.

Das gesamte ÖRSV Freistil- und Frauenteam mit Betreu-
ern bei der WM in Zagreb - Foto: ÖRSV

Simon Marchl in seinem Kampf gegen den Ägypter 
Mahmoud - Foto: Jörg Richter/Ringsport-Magazin.



INTERNATIONAL

Paul Maier (KSK Klaus) startete in der Gewichtsklasse bis 
87 kg erfolgreich in die Weltmeisterschaft. Im Achtelfinale 
besiegte er den Rumänen (U17-Europameister 2022 und 
Dritten der U17-WM 2023) Gabriel Stan verdient mit 3:1 
nach Punkten und zeigte dabei eine starke Leistung. Im 
Viertelfinale traf Paul auf den Kasachen (U20-Asienmeis-
ter 2025 und Dritten der U20-WM 2024) Temirlan Turdakyn 
und lieferte sich mit ihm einen sehr intensiven Kampf, den 
er letztlich knapp mit 1:4 nach Punkten verlor. Für Paul be-
deutete das trotz starker Leistung das vorzeitige Aus – ein 
bitteres Ende eines vielversprechenden Turnierverlaufs. 
Paul erreichte zum Schluss den starken 12. Platz.

Leonhard Junger (KSK Klaus), Heeressportler vom Leis-
tungszentrum Rif/Wals – Salzburg, startete ebenfalls stark 
in die Weltmeisterschaft in der Gewichtsklasse bis 130 kg. 
Im Achtelfinale zeigte er eine konzentrierte Leistung und 
besiegte den Kasachen Kuanysh Amangeldi klar mit 6:1 
nach Punkten. Im Viertelfinale traf Leonhard auf den Rus-
sen (Zwieter der U20-EM 2025) und späteren Weltmeister 
Ali Iliasov. In diesem Kampf hatte Leo leider das Nachsehen 
und musste sich leider geschlagen geben. Da der Rus-
se das Finale erreichte, hatte Leo in der Hoffnungsrunde 
nochmals die Möglichkeit in das Wettkampfgeschehen 
einzugreifen. In der Hoffnungsrunde, gleichbedeutend mit 
dem Einzug in das Bronzefinale, traf Leo auf den Weißrus-
sen Vyacheslan Fedaryna. In einem sehr spannenden und 
intensiven Kampf musste sich Leo leider ganz knapp mit 
2:3 nach Punkten geschlagen geben und erreichte im End-
klassement den starken 10. Platz.

Isa Bektemirov (A.C. Wals) bis 67 kg startete nach guter 
Vorbereitung mit viel Selbstvertrauen ins Turnier. Im Achtel-
finale traf Isa auf den Zweiten der U20-Asienmeisterschaft 
2025, Fayozbek Eshmirzaev aus Usbekistan. In diesem 
Kampf hatte Isa leider das Nachsehen und musste sich 
nach Punkten geschlagen geben. Für Isa bedeutete das 
trotz guter Leistung das vorzeitige Aus – ein bitteres Ende 
eines vielversprechenden Turnierverlaufs. Isa erreichte 
zum Schluss den 18. Platz.

Leonhard Junger - 10. Platz bei der U20-WM
25. August 2025 - Samokov (BG)
Bei den Gr.-Röm. Bewerben der U20 WM in Samokov/Bulgarien schnitt das Gr.-Röm. Nachwuchsteam 
abermals stark ab. Die beiden Klauser Leonhard Junger (130 kg) – 10. Platz und Paul Maier (87 kg) – 
12. Platz, kämpften stark und holten beide eine TOP-12 Platzierung. Isa Bektemirov vom A.C. Wals bis 
67 kg erreichte den guten 18. Platz.

Paul Maier in Aktion - Foto: ÖRSV

Leonhard Junger - Foto: ÖRSV

Isa Bektemirov gegen Eshmirzaev (UZB) - Foto: United 
World Wrestling.



Ein großer Dank gilt hier dem Bundestrainer Nachwuchs 
Gr.-Röm. Amer Hrustanovic, welcher die Athleten seit Jah-
ren begleitet und sie stetig in Richtung internationale Spit-
ze weiterentwickelt. In Kombination mit dem Heimtrainer 
der Klauser Jungs, Dmytro Tsymbaliuk zeigten die Athleten 
tollen Ringsport. Sehr wichtig für die jungen Athleten ist 
natürlich auch das Bundesleistungszentrum in Wals-Sie-
zenheim und dem Landesleistungszentrum in Klaus, wo 
die Sportler optimale Trainingsbedingungen vorfinden und 
gemeinsam sehr gut betreut werden.

„Die Mannschaft zeigte im Großen und Ganzen eine starke 
Leistung bei der U20-WM und präsentierte sich gut vorbe-
reitet für das Turnier. Mit etwas Glück wäre auch noch der 
ein oder andere Sieg mehr möglich gewesen. Schade das 
es mit dem Einzug ins Bronzefinale  nicht funktioniert hat, 
jedoch müssen wir genau hier ansetzten, fokussiert weiter-
arbeiten und nächstes Mal versuchen diese Möglichkeiten 
zu nützen. Abschließend können wir mit der Leistung mehr 
als zufrieden sein und wir sehen, dass wir im Europawei-
ten Vergleich eine starke Gr.-Röm. Nachwuchsmannschaft 
haben und für die Zukunft gerüstet sind.”, resümierte Bun-
destrainer Nachwuchs Gr.-Röm. Amer Hrustanovic.
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Die erfolgreiche Gr.-Röm. Mannschaft bei der U20 WM in Samokov.
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Nr. 01/201722

Olypmia 04 AthenWM 07 BakuWM 09 Herning
Olympia Stützpunkt 

Rheinland Pfalz- Saarland

„Ob intensives Training oder spannender
Wettkampf – die Sicherheit der Sportler 
steht immer an erster Stelle. 
Dafür sorgen wir mit der richtigen Matte.“

Norbert Hörr, Geschäftsführer foeldeak

foeldeak Olympia 
Ringermatten auf höchstem Niveau

foeldeak
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FILA-zertifiziert

offizieller Ausrüster des 
Deutschen Ringer-Bundes
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www.foeldeak.com
Professional Sports Equipment since 1946
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Österreichischen

Ringer-Nationalmannschaft
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Der 26-jährige Zollsportler Simon Marchl (A.C. Wals) vom 
Leistungszentrum Rif/Wals konnte nach starker Leistung 
die Gewichtsklasse bis 86 kg für sich entscheiden. Heer-
essportler Johannes Ludescher (KSK Klaus) konnte bis 
125 kg nach guten Kämpfen ebenso das Turnier gewinnen.

Der Inzinger Polizeisportler Benjamin Greil holte in der gut 
besetzten Gewichtsklasse bis 92 kg den tollen zweiten 
Platz. Justizsportler Alexander Seiwald (URV Vigaun) und 
Lukas Lins (KSK Klaus) erkämpften beide einen hervorra-
genden zweiten Platz.

Im Wettbewerb der Frauen gelang Olexandra Kogut vom 
KSV Götzis ein guter 3. Platz bis 53 kg.

Besonders erfreulich ist, dass das gesamte Freistilteam 
zum ersten Mal bei einem Weltcupturnier am Podest stehen 
darf. Großer Dank gilt dem Bundestrainer Georg Marchl und 
den beiden Nationaltrainern Maxi Außerleitner und Vitaly 
Markotenko, die ihre Athlet:innen hervorragend betreuten. 
Der Erfolg spricht für den Teamgeist und die ausgezeichne-
te Arbeit in den Leistungszentren.

Die österreichischen Gr.-Röm. Athleten waren beim Welt-
cupturnier „Grand Prix of Germany” erfolgreich. Der Walser 

Heeressportler Markus Ragginger vom Leistungszentrum 
Rif/Wals erkämpfte sich in der mit Weltklasseathleten be-
setzten Gewichtsklasse bis 97 kg nach drei Siegen und nur 
einer knappen Niederlage gegen den Olympiafünften und 
Vizeweltmeister Alex Szöke (HUN) den ausgezeichneten 
dritten Platz.

Bundestrainer Jenö Bodi war mit der technischen und tak-
tischen Leistung sowie mit der Einstellung seiner Sportler 
zufrieden. Gemeinsam wird man die Kämpfe analysieren 
und in die finale und intensive Vorbereitung für die bevor-
stehende Weltmeisterschaft im September in Zagreb/Kro-
atien gehen.

Österreichs Ringer:innen bei Weltcup-Turnieren in Bukarest
und Dortmund erfolgreich – 9. August 2025 - Bukarest und Dortmund
An diesem Wochenende fand in Bukarest/Rumänien ein Weltcup der UWW in Freistil statt. Simon Marchl und Johannes 
Ludescher konnten sensationell ihre Gewichtsklassen gewinnen. Benjamin Greil, Alexander Seiwald und Lukas Lins holten 
jeweils einen starken zweiten Platz, während Olexandra Kogut den guten dritten Platz belegte. In der Mannschaftswertung 
durfte sich das ÖRSV Team erstmals über einen dritten Platz freuen. Unterdessen erkämpfte Markus Ragginger den hervor-
ragenden dritten Platz beim Weltcupturnier „Grand Prix of Germany” in Dortmund im Gr.-Röm. Stil.

Das österr. Freistilteam durfte mit vielen Medaillen im 
Gepäck die Heimreise antreten. - Foto: ÖRSV.

Markus Ragginger in Aktion gegen den Franzosen Loic 
Samen - Foto: Jörg Richter / Ringsport-Magazin

Das erfolgreiche Gr.-Röm. Team mit Bundestrainer 
Jenö Bodi (re.), Individualtrainer Mario Schindler und 
UWW-Kampfrichter Karl-Heinz Reiner (li.) - Foto: ÖRSV
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ÖRSV Frauenteam ohne TOP-10 Platzierung bei der U17 WM
4. August 2025  Athen (GR)

Rekordstarterfeld bei den Amerikanischen U20-
und U16-Meisterschaften –  Fargo (USA)

Zum Abschluss der U17 Weltmeisterschaft in Ahten/Grie-
chenland war die Frauenmannschaft des ÖRSV am Start. 
Sophia Meraner konnte sich leider nicht im vorderen Feld 
platzieren – sammelte aber weitere wichtige Erfahrungen 
auf internationaler Bühne. Leider musste das ÖRSV Frauen-
team bei der U17 WM ohne eine Top-10 Platzierung heim-
reisen.

USA Wrestling gab bekannt, dass die soeben zu Ende gegangenen Junioren-Nationalmeisterschaften - offiziell die U.S. 
Marine Corps Junior Nationals - mit insgesamt 8.531 Teilnehmer:innen einen Rekord für das größte jemals ausgetragene 
Ringer- turnier aufgestellt haben, 469 mehr als bei der Rekordausgabe 2024 (8.062 Teilnehmer:innen).

Sophia Meraner (RSC Inzing) in der Gewichtklasse bis 61 
kg verlor ihren Auftaktkampf in der Qualifikation gegen die 
Taiwanesin Yu Ting Liu leider ganz knapp nach Punkten. 
Da die Ringerin aus Taiwan den Einzug ins Finale nicht 
schaffte, schied Sophia vorzeitig aus dem Turnier aus. Im 
Endklassement belegte die junge Ringerin aus Tirol den 
17. Platz unter 22 Teilnehmerinnen.

„Die Weltmeisterschaft verlief nicht nach Wunsch und wir 
hatten auch nicht das nötige Glück auf unserer Seite. Je-
doch stecken wir nicht den Kopf in den Sand, sondern wer-
den alles analysieren und uns bestmöglich auf die nächs-
ten Wettkämpfe vorbereiten”, resümierte Nationaltrainer 
Nachwuchs Frauen Arsen Feitl.

v. li. - Nationaltrainer Frauen Arsen Feitl mit Sophia Meraner 
und Martina Kuenz - beide RSC Inzing.

Das Turnier fand vom 10. bis 19. Juli 
auf 30 Matten im FargoDome in Far-
go, North Dakota, statt und umfasste 
Junioren- und U16 Turniere in den 
Disziplinen Freistil und Gr.-Röm. bei 
den Männern sowie Freistil bei den 
Frauen. Alle sechs Turniere hatten 
mind. 1.029 Teilnehmer:innen!
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Niklas Öhlerer (Viva Neufeld) in der Gewichtklasse bis 92 
kg gewann seinen Auftaktkampf in der Qualifikation gegen 
den Kolumbianer Jose Perez Santamaria nach einer guten 
Leistung durch technische Überlegenheit. Im Achtelfinale 
musste er sich dem späteren Fünften aus Rumänien Ionut 
Erick Patru knapp mit 2:5 nach Punkten geschlagen geben. 
Da der Rumäne den Einzug ins Finale nicht schaffte, schied 
Niklas aus dem Turnier aus. Im Endklassement belegte der 
junge Ringer von Viva Neufeld bei seinem WM-Debüt den 
starken 12. Platz von 30 Teilnehmern. Seine beiden Mann-
schaftskollegen David Schober (ACV Innsbruck) bis 71 kg 
und Christopher Szentkiralyi (Viva Neufeld) bis 80 kg er-
wischten leider beide ein starkes Los.

David Schober verlor seinen Auftaktkampf im 1/16-Finale 
gegen den Kroaten Bozidar Grbinicek unglücklich knapp 
mit 3:5 nach Punkten. Da der Kroate den Einzug ins Finale 
nicht schaffte, schied David aus dem Turnier aus. Am Ende 
erreichte David den 18. Platz unter 32 Teilnehmern.

Auch Christopher Szentkiralyi stellte sich seiner Aufgabe 
und konnte seinen Auftaktkampf in der Qualifikation ge-
gen den Chinesen Yuxiang Teng bis zum Schluss offen hal-
ten. Nach einer guten Leistung musste er sich leider ganz 
knapp mit 1:1 nach Punkten (der Chinese machte die erste 
Wertung) geschlagen geben. Da der Chinese den Einzug ins 
Finale nicht schaffte, schied Christopher aus dem Turnier 
aus. Am Ende erreichte Christopher den 19. Platz unter 28 
Teilnehmern.

„Die Jungs haben sich in diesem Jahr gut weiterentwickelt 
und man sieht stetige Fortschritte. Jedoch hängen die Trau-
ben bei internationalen Großveranstaltungen sehr hoch. 
Wir werden die Fehler analysieren und für die Zukunft die 
richtigen Schlüsse ziehen”, resümierte Trainer Benedikt 
Auer.

Platz 12. für Niklas Öhlerer bei der U17 WM
31. Juli 2025  Athen (GR)
Den Anfang der U17 WM in Athen/Griechenland machten die Gr.-Röm. Ringer des ÖRSV. Niklas 
Öhlerer von Viva Neufeld holte bei seinem WM-Debüt den starken 12. Platz. Die Schützlinge 
von Trainer Benedikt Auer konnten dabei wichtige Erfahrungen auf internationaler Bühne 
sammeln.

Niklas  Öhlerer
Viva Neufeld - 92 kg

Für Alle drei U17 WM Star-
ter war es ihr erster Start 
bei einer Weltmeister-
schaft, alle zeigten gute 
Leistungen und lieferten abermals eine Talentprobe ab.

Das Gr.-Röm. Team im Olympiastadion der ersten 
Olympischen Spiele der Neuzeit im Jahre 1896 in Athen.
Foto: ÖRSV.
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In der mit Weltklasse-Athleten besetzten Gewichtsklasse 
bis 97 kg Gr.-Röm. trat der 26-jährige Heeressportler Markus 
Ragginger, der für den A.C. Wals startet, mit einem Freilos 
ins Turnier ein. Im Achtelfinale unterlag er dem amtieren-
den U23 Weltmeister Hayk Khloyan (ARM) denkbar knapp 
mit 2:3. Da sein Gegner das Finale erreichte, durfte Markus 
in der Hoffnungsrunde weiterkämpfen. Dort fuhr er gegen 
den Kroaten Tomislav Brkan einen ungefährdeten 5:1-Sieg 
ein. Im Anschluss gewann Ragginger eindrucksvoll mit 9:0 
gegen Abdikodir Jalilov (UZB) und ließ dabei seine tech-
nische Klasse aufblitzen. Im Kampf um Bronze kämpfte 
Markus gegen den mehrfachen EM- und WM-Medaillenge-
winner und zweifachen Olympiateilnehmer Arvi Savolainen 
(FIN). Nach einem sensationellen Kampf, geprägt von In-
tensität und Härte und einer taktischen Meisterleistung ge-
wann Markus diesen Kampf mit 6:3 nach Punkten und hol-
te sich verdient die Bronzemedaille beim Ranking Series / 
Grand Slam Turnier in Budapest.

Bundestrainer Jenö Bodi zeigte sich zufrieden mit der tak-
tischen und technischen Leistung sowie dem Kampfgeist 
von Markus. Eine derartige Leistung bei einem Turnier von 

diesem Format zeigt erneut, dass er zum Kreis der Welt- 
elite dazugehört. Sportdirektor Benedikt Ernst durfte nach 
den tollen Ergebnissen des Österr. Teams auf eine erfolgrei-
che Bilanz von all seinen Athleten zurückblicken.

Markus Ragginger - Bronze beim Ranking Series | 
Grand Slam Turnier – 20. Juli 2025 - Budapest (HUN)
Am letzten Tag des UWW Ranking Series Turnier in Budapest/Ungarn erkämpfte der Walser 
Markus Ragginger sensationell den 3. Platz. Nach den guten Leistungen des Freistilteams 
sorgte auch Österreichs Aushängeschild in Gr.-Röm. Stil für einen hervorragenden Abschluss.

Markus Ragginger - Aktion gegen den Armenier Hayk Khloyan
Foto: United World Wrestling / Kostadin Andonov

Das erfolgreiche ÖRSV-Team - v. li. - 
Kampfrichter Karl-Heinz Reiner,
Individualtrainer Mario Schindler,
Bronzegewinner Markus Ragginger, 
Bundestrainer Gr.-Röm. Jenö Bodi 
und Physio David Halbeisen.

ringsportaustria

Markus Ragginger
A.C. Wals - 97 kg | Gr.-Röm.



10 GRÜNDE KAMPFRICHTER ZU WERDEN
Du kannst den Ringsport und deinen
Verein nachhaltig unterstützen

Du lernst das Ringen aus einer
anderen Perspektive kennen.

Du setzt dich mit deiner Körpersprache
und Konfliktmanagement auseinander.

Deine geistigen Fähigkeiten wie
Auffassungsgabe, Flexibilität und
Merkfähigkeit werden gefördert.

Du entwickelst Sozialkompetenz,
Anpassungsfähigkeit, Entscheidungs-
freudigkeit und Teamfähigkeit.

01
02
03
04

05

Du bist in den verschiedenen Bundes-
ländern von Österreich unterwegs.

Du hast die Chance als internationaler
Kampfrichter  (EM, WM, Olympiade) 
die ganze Welt zu bereisen.

Als talentierter Kampfrichter wirst du 
in einer Talentegruppe gefördert und 
kannst so schneller aufsteigen.

Du lernst Verantwortung zu über-
nehmen und stressige Situationen
zu meistern.

Selbstständigkeit und Arbeits-
verhalten werden durch die Funktion
als Kampfrichter gefördert.

06
07

08

09

10

KOMM IN UNSER TEAM!
www.ringkampf.at
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In der Gewichtsklasse bis 86 kg Freistil trat der 26-jährige 
Zollsportler Simon Marchl vom Leistungszentrum Rif/Wals, 
der für den A.C. Wals startet, mit einem Freilos in der Quali-
fikation ins Turnier ein. Im Achtelfinale feierte er einen sou-
veränen Auftaktsieg gegen den Drittplatzierten der U20-EM 
2024, Paulius Lescauskas (LTU), und zeigte dabei eine 
starke Leistung.

Im Viertelfinale traf er auf den mehrfachen EM-Medaillenge-
winner Osman Gocen aus der Türkei. In einem spannenden 
und hart umkämpften Duell musste sich Marchl nur knapp 
nach Punkten geschlagen geben. Da der türkische Ringer 
im Halbfinale gegen den Aserbaidschaner Arsenii Dzhioev 
verlor, blieb Marchl der Weg über die Hoffnungsrunde ver-
wehrt. Am Ende belegte Simon Marchl einen respektablen 
8. Platz im Gesamtklassement – ein starkes Ergebnis auf 
internationalem Niveau beim erst zweiten Turnier in seiner 
neuen Gewichtsklasse. 

In der Gewichtsklasse bis 92 kg Freistil ging der Polizei-
sportler Benjamin Greil vom Leistungszentrum Rif/Wals, 
der für den RSC Inzing antritt, an den Start. Im Achtelfina-
le gelang ihm ein knapper, aber verdienter Auftaktsieg ge-
gen den Drittplatzierten der U23-WM 2021, Lars Schaefle 
(GER), womit er erfolgreich ins Turnier startete. Im Viertel-
finale traf er auf den amtierenden U20-Vize-Europameister 
Musza Arsunkaev aus Ungarn. In einem intensiven und 
ausgeglichenen Duell musste sich Greil nur knapp nach 
Punkten geschlagen geben. Da Arsunkaev im Halbfinale 
gegen den Georgier Miriani Maisuradze unterlag, blieb Greil 
der Einzug in die Hoffnungsrunde verwehrt. Im Endklasse-
ment erreichte Benjamin Greil einen starken 8. Platz – ein 
beachtliches Ergebnis auf internationaler Bühne.

Schwergewichtler Johannes Ludescher - Heeressportler 
vom Leistungszentrum Rif/Wals vom KSK Klaus musste für 
das Turnier leider verletzungsbedingt absagen und startet 
erst wieder im August ins internationale Wettkampfge-
schehen.

Sportdirektor Benedikt Ernst, der diesmal auch als Freistil-
trainer fungierte, zeigte sich stolz ob der Leistungen von 
Simon und Beni. Es war abermals eine sehr starke Turnier-
leistung von beiden Freistilathleten.

Simon Marchl und Benjamin Greil belegen jeweils den starken 8. Platz
beim Ranking Series | Grand Slam Turnier – 18. Juli 2025 - Budapest (HUN)
Von 17. - 20. Juli 2025 fand in Budapest das vierte und letzte Weltranglisten Turnier der UWW Ranking Series in diesem Jahr 
statt. Die Ranking Series Events der UWW finden viermal pro Jahr statt und dienen als Rangliste für die Setzung bei den Welt-
meisterschaften. Bei diesem Ranking Series Turnier belegten unsere Freistil-Asse Simon Marchl und Benjamin Greil nach 
guten Leistungen jeweils den starken 8. Platz. Nur zwei Wochen nach dem Weltcup in Madrid konnten Benjamin Greil und 
Simon Marchl an ihre guten Leistungen anknüpfen und sich abermals im internationalen Spitzenfeld platzieren.

Beni Greil kämpfte gegen den Deutschen Lars Schaefle
Foto: United World Wrestling / Kostadin Andonov

Simon Marchl hat sich in der höheren Gewichtsklasse 
bereits gut etabliert - Foto: UWW / Jake Kirkman
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Große Ehrung für ÖRSV-Athleten - Medaillenfeier für Muki Inshapiev und 
Auszeichnungen für intern. Erfolge – 10. Juli 2025 - Wals-Siezenheim
In feierlichem Rahmen im Hotel und Restaurant Rupertigau wurde Muki Inshapiev für seine Bronzemedaille bei der U20- 
Europameisterschaft offiziell vom A.C. Wals und vom Österreichischen Ringsportverband ausgezeichnet. Im Zuge dieser 
Medaillenfeier nutzte der Verband auch die Gelegenheit, weitere Athleten für ihre herausragenden Leistungen bei internati-
onalen Wettkämpfen zu ehren.

ÖRSV-Vizepräsident für Leistungssport Toni Marchl sprach 
allen Athleten die Anerkennung des ÖRSV aus und gratulier-
te zu folgenden Erfolgen:

Isa Bektemirov
8. Platz bei der U20-Europameisterschaft

Kristian Cikel
13. Platz bei der U20-Europameisterschaft

Simon Marchl
Silbermedaille beim Weltcup in Madrid

Benjamin Greil
Bronzemedaille beim Weltcup in Madrid

Johannes Ludescher
8. Platz bei der Europameisterschaft in Bratislava

Alexander Seiwald und Lukas Lins
Sieg beim Großen Preis von Deutschland in Baienfurt

Die anwesenden Gäste - darunter Funktionäre, Trainer, 
Familienangehörige und zahlreiche Wegbegleiter – bilde-
ten einen würdigen Rahmen für die Feierlichkeiten. In einer 
familiären und zugleich gebührenden Atmosphäre wurde 
der Teamgeist der Ringsportfamilie spürbar gefeiert. Mit 
diesen Erfolgen blickt der ÖRSV optimistisch in die Zukunft. 
Ziel ist es, das hohe sportliche Niveau weiter auszubauen 
und Talente systematisch auf ihrem Weg zur internationa-
len Spitze zu begleiten.

Die erfolgreichen Sportler durften ihre Geschenke in 
feierlichem Rahmen entgegennehmen. 

Alle Sportler freuten sich über die Geschenke und die 
Anerkennung für ihre Leistungen.

Daniel Gastl zeigte tollen Ringsport und bot eine ausge-
zeichnete Turnierleistung.

ÖRSV holt 5 Medaillen beim
Weltcup – Erfolgswelle geht weiter
7. Juli 2025 - Madrid (ESP)
Nach der EM-Bronzemedaille von Martina Kuenz in Bra-
tislava und dem historischen EM-Bronze im Freistil durch 
Mukhammad Inshapiev, sorgten Österreichs Ringer auch 
beim Weltcup/Großen Preis von Spanien in Madrid für star-
ke Erfolge – mit insgesamt fünf Medaillen. 

Turniersieg für Daniel Gastl - Der Polizeisportler vom RSC 
Inzing sicherte sich in der Klasse bis 97 kg im Gr.-Röm.  Stil 
den Turniersieg. Mit vier souveränen Siegen über Juan Diaz 
(Venezuela), Jose Arribas (Spanien), Maxim Ukraintsev 
und Nurassyl Amanaly (beide Kasachstan) ließ er keine 
Zweifel an seiner Dominanz aufkommen.
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Mit diesen Erfolgen blickt der ÖRSV optimistisch in die Zu-
kunft. Ziel ist es, das hohe sportliche Niveau weiter auszu-
bauen und Talente systematisch auf ihrem Weg zur interna-
tionalen Spitze zu begleiten.

Silber für Simon Marchl - In der Freistil-Kategorie bis 86 
kg überzeugte der 26-jährige Zollsportler Simon Marchl 
(AC Wals, Leistungszentrum Rif/Wals) mit zwei starken 
Auftaktsiegen gegen Taran Goring (Kanada) und Gabriel 
Iglesias Ramos (Spanien). Im Finale lieferte er dem spani-
schen Spitzenringer und Olympiateilnehmer Taimuraz Friev 
einen intensiven Kampf, unterlag aber knapp mit 2:6 nach 
Punkten. Dennoch bedeutete dies einen hervorragenden 
2. Platz für Simon.

Bronze für Benjamin Greil - In der Freistil-Klasse bis 97 
kg erreichte Benjamin Greil (RSC Inzing, Polizeisportler 
im Leistungszentrum Rif/Wals) den 3. Platz. Nach einem 
Auftaktsieg über Edwin Morales (Puerto Rico) musste er 
sich im Halbfinale dem deutschen U23-EM-Dritten von 
2023, Ertugrul Agca, mit 1:4 geschlagen geben. Im Kampf 
um Bronze zeigte er nochmals seine Klasse und besiegte 
Domantas Pauliuscenko (Litauen) klar.

Bronzemedaille für Oleksandra Kogut - Auch im Frauen- 
bewerb gab es Grund zur Freude: Oleksandra Kogut vom 
KSV Götzis sicherte sich in der Klasse bis 53 kg nach zwei 
Siegen über Victoria Dilone (Spanien) und Maria Ferone 
(Italien) sowie einer Niederlage gegen Serena Di Benedetto 
(Kanada) die verdiente Bronzemedaille.

Starkes Comeback auch von Aker Schmid - Besonders er-
freulich war die Rückkehr von Aker Schmid (Heeressportler 
am Leistungszentrum Rif/Wals) vom RSC Inzing, der nach 
langer Verletzungspause ein starkes Comeback feierte. In 
der Gewichtsklasse bis 72 kg im Gr.-Röm. Stil holte er mit 
drei Siegen und einer knappen 4:7-Niederlage gegen den 
Kasachen Azamat Zhuban ebenfalls Bronze. Eine verdiente 
Belohnung nach intensiver Reha-Zeit.

Sportdirektor Benedikt Ernst, Gr.-Röm. Bundestrainer Jenö 
Bodi, Freisitl Bundestrainer Georg Marchl und Frauentrainer 
Vitaly Markotenko waren sehr stolz mit den Leistungen der 
fünf ÖRSV-Sportler und sind positiv gestimmt was die Zu-
kunft betrifft.

Ein Dank gilt dem Olympiazentrum Rif/Salzburg, dem Olym-
piazentrum Innsbruck/Tirol und dem Bundesleistungszen-
trum in Wals-Siezenheim, wo unsere Sportler:innen opti-
male Trainingsbedingungen vorfinden und perfekt betreut 
werden.

Simon Marchl konnte bei seinem Combeback - nach 
Verletzung bei den Europameisterschaften im April - 
nun in Madrid überzeugen - Foto: UWW ÖRSV-Team Freistil, Frauen und unser Kampfrichter 

Sebastian Strassbauer beim GP in Madrid.

ÖRSV Gr.-Röm. Team beim GP in 
Madrid.
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Alexander Seiwald und Lukas Lins gewinnen den Großen Preis
von Deutschland in Baienfurt – 6. Juli 2025 - Baienfurt (GER)
Turniersieg für Alexander Seiwald - Der Justizspitzensportler Alexander Seiwald (URV Bad Vigaun) sicherte sich in der Klasse 
bis 70 kg Freistil den Turniersieg. Mit vier souveränen Siegen ließ er keine Zweifel an seiner Dominanz aufkommen. Platz 1 
und damit Turniersieg auch für Lukas Lins und Platz 3 für Luca Hartmann.

Turniersieg für Lukas Lins - Der Zollsportler Lukas Lins 
(KSK Klaus) sicherte sich in der Klasse bis 86 kg Freistil 
ebenfalls den Turniersieg. Mit vier souveränen Siegen ließ 
er seinen Gegner keine Chance und holte sich verdient die 
Goldmedaille.

Bronze für Luca Hartmann - In der Freistil-Klasse bis 65 kg 
erreichte Luca Hartmann (KSK Klaus) den 3. Platz. Nach 
vier Siegen musste er sich nur späteren Zweitplatzierten 
William Lehn geschlagen geben und holte somit einen wei-
teren Podestplatz für den ÖRSV.

Vor Ort wurden die Athleten von Freistil Nationaltrainer 
Dominic Peter bestens betreut. Der Trainer war mit den ge-
zeigten Leistungen seiner Athleten mehr als zufrieden.

Ein Dank gilt dem Olympiazentrum Rif/Salzburg, dem Bun-
desleistungszentrum in Wals-Siezenheim und dem Lan-
desleistungszentrum Klaus/Vorarlberg, wo unsere Sportler 
optimale Trainingsbedingungen vorfinden und perfekt be-
treut werden.

Alexander Seiwald
URV Bad Vigaun - bis 70 kg

Lukas Lins
KSK Klaus - bis 86 kg

Luca Hartmann
KSK Klaus - bis 65 kg
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Mukhammad Inshapiev vom A.C. Wals holte die erste Freistil 
EM-Medaille nach fast 40 Jahren und schrieb damit öster-
reichische Ringsportgeschichte. In der Gewichtsklasse bis 
79 kg startete er bei seinem internationalen Comeback 
nach zweijähriger Verletzungspause souverän ins Turnier 
und ließ seinem ersten Gegner, dem Polen Filip Klatecki, 
keine Chance. Mit einem klaren 16:6-Punktsieg zog Insha-
piev ungefährdet ins Viertelfinale ein. Dabei überzeugte er 
mit variablen Angriffen, technischer Präzision und großem 
Kampfgeist.

Im Viertelfinale wartete mit dem ungarischen Ringer Mark 
Laposa ein starker Gegner. Laposa hatte sich bei der U17-
EM 2024 bereits die Bronzemedaille gesichert und galt als 
harter Prüfstein. Doch Inshapiev ließ sich nicht beeindru-
cken und dominierte auch diesen Kampf. Mit einem kon-
zentrierten und taktisch klugen Auftritt setzte er sich klar 
mit 6:0 Punkten durch und konnte den Kampf sogar durch 
einen Schultersieg vorzeitig beenden.

Mit diesem Erfolg zog „Muki” – wie er in der heimischen Rin-
gerszene genannt wird – zum zweiten Mal nach 2023 ins 
Halbfinale einer Nachwuchs-Europameisterschaft ein. Dort 
stand ihm der aserbaidschanische Nachwuchs-Topringer 
Muradkhan Omarov gegenüber, der als einer der Topfavori-
ten des Turniers galt. In einem intensiven und kampfbeton-
ten Duell gab Inshapiev erneut alles, zeigte vollen Einsatz 
bis zur letzten Sekunde und kämpfte mit großem Herzen. 
Trotz seines beherzten Auftritts musste er sich am Ende 
jedoch nach Punkten geschlagen geben.

Der Kampf um Bronze wurde schließlich zum Triumph: Ge-
gen den Türken Huseyin Deniz Kabaktas zeigte Inshapiev 
eine nahezu perfekte Vorstellung. Mit einem sensationellen 
Wurf beendete er den Kampf vorzeitig mit 12:2 und sicherte 
sich verdient seine erste Medaille bei einer Europameister-
schaft. Die Freude im gesamten Team war riesig – schließ-
lich war es die erste Freistil-EM-Medaille für Österreich seit 
1986.

Mukhammad Inshapiev holt sensationell Bronze bei der U20 EM
5. Jul i  2025 - Caorle (ITA)
Ein starkes Comeback und ein historischer Erfolg: Nach zweijähriger Verletzungspause hat Mukhammad Inshapiev bei der 
U20-Europameisterschaft im italienischen Caorle eindrucksvoll seine Rückkehr auf die internationale Bühne gefeiert. In 
der hart umkämpften Gewichtsklasse bis 79 kg sicherte sich der Ringer des A.C. Wals sensationell die Bronzemedaille – die 
erste Freistil-EM-Medaille für Österreich seit fast 40 Jahren (1986 von Georg Neumaier - A.C. Wals).

Mukhammad Inshapiev holt Bronze bei der U20 EM - Foto: UWW
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„Mir fehlen die Worte! Muki hat ein sensationelles Turnier 
gekämpft. Wir wussten aus dem Training, dass er in Top-
form ist – aber jetzt tatsächlich die Medaille in Händen zu 
halten, ist einfach großartig!”, sagte der überglückliche Na-
tionaltrainer Maximilian Ausserleitner.

Für Kristian Cikel vom A.C. Wals begann die U20-Europa-
meisterschaft mit einer anspruchsvollen Aufgabe: In sei-
nem Auftaktkampf traf er auf den russischen Favoriten Ma-
gomed Saliakh Ozdamirov – einen der stärksten Athleten in 
der Gewichtsklasse bis 57 kg. Trotz eines mutigen und en-
gagierten Auftritts konnte sich Cikel gegen die Überlegen-
heit seines Gegners nicht ganz durchsetzen und unterlag 
mit 1:12 nach Punkten. Die Hoffnung auf eine zweite Chan-
ce über die Hoffnungsrunde zerschlug sich, als Ozdamirov 
im Halbfinale gegen den starken Georgier Nika Zangaladze 
verlor und somit nicht ins Finale einzog. Damit war das Tur-
nier für Kristian Cikel leider frühzeitig beendet.

Auch wenn der Weg bei dieser Europameisterschaft schnel-
ler als erhoft vorbei war, konnte Kristian wertvolle internati-
onale Erfahrung sammeln und sich mit der absoluten Spit-
ze Europas messen – ein wichtiger Schritt für seine weitere 
sportliche Entwicklung.

Ein großer Dank gilt hier dem Bundestrainer Nachwuchs 
Freistil Maxi Ausserleitner, welcher die Athleten seit Jahren 
begleitet und sie stetig in Richtung internationale Spitze 
weiterentwickelt. In Kombination am Bundesstützpunkt 
mit Bundestrainer Freistil Georg Marchl entwickelten sich 
die Sportler in den letzten Monaten kontinuierlich weiter 
und die Athleten zeigten bei der EM tollen Ringsport. Sehr 
wichtig für die jungen Athleten ist natürlich auch das Bun-
desleistungszentrum in Wals-Siezenheim, wo die beiden 
Sportler im Heimbereich optimale Trainingsbedingungen 
vorfinden und gemeinsam sehr gut betreut werden.

„Die Mannschaft trat heute geschlossen sehr stark auf 
und Muki hat sich mit seiner Leistung den Halbfinaleinzug 
mehr als verdient. Morgen muss Muki weiter den Fokus hal-
ten, alles geben und die Chancen die sich im Bronzekampf 
ergeben nützen”, resümierte Bundestrainer Nachwuchs 
Freistil Maxi Ausserleitner.
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Muki mit seinem erfolgreichen Betreuerteam Physio 
Marcus Kreidler und Bundestrainer Nachwuchs Freistil 
Maxi Ausserleitner - Foto: UWW

Mukhammad Inshapiev bei der Siegerehrung.
Foto: UWW

Muki Inshapiev in Aktion gegen Laposa (HUN) bei der 
U20-EM in Italien - Foto: UWW

Kristian Cikel in Aktion gegen Ozdamirov (RUS) bei der 
U20-EM in Italien - Foto: UWW
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Paul Maier (KSK Klaus) startete in der Gewichtsklasse bis 
87 kg erfolgreich in die Europameisterschaft. Im Achtelfi-
nale besiegte er den Esten Marcus Uhtjaerv souverän mit 
9:0 Punkten und zeigte dabei eine starke Leistung. Im Vier-
telfinale traf Paul auf den Türken Yasin Cakir und lieferte 
sich mit ihm einen hochklassigen Kampf, den er letztlich 
verdient mit 4:1 für sich entscheiden konnte. Damit zog 
Paul erstmals in seiner Karriere ins Halbfinale einer Nach-
wuchs-Europameisterschaft ein. Dort stand er dem georgi-
schen Nachwuchs-Topringer Luka Kochalidze gegenüber. 
In einem intensiven Duell kämpfte Paul bis zum Schluss 
beherzt, musste sich jedoch nach sechs Minuten mit 0:5 
nach Punkten geschlagen geben. Im Kampf um die Bronze-
medaille traf Pauli auf den starken Ukrainer Pavlo Torianyk. 
In diesem intensiv geführten Duell musste er sich jedoch 
knapp nach Punkten geschlagen geben und belegte im 
Endklassement den sehr starken 5. Platz. 27
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Paul Maier und Leonhard Junger erkämpfen den 5. Platz bei der U20-EM 
Drei Top-8 Platzierungen und  Platz 11. in der Teamwertung für den ÖRSV 
1. Jul i  2025 - Caorle (ITA)
Bei den Gr.-Röm. Bewerben der U20-Europameisterschaft in Caorle/Italien schnitt das Gr.-Röm. Nachwuchsteam sehr stark 
ab. Die beiden Klauser Paul Maier (87 kg) und Leonhard Junger (130 kg) marschierten bis in Halbfinale durch und erreichten 
Beide zum Schluss den sehr starken 5. Platz. Isa Bektemirov vom A.C. Wals bis 67 kg erreichte den starken 8. Platz und Da-
niel Struzinjski (KSK Klaus) bis 63 kg rundeten das starke Mannschaftsergebnis mit dem 13. Platz ab. In der Mannschafts-
wertung erreichte unser Team den hervorragenden 11. Platz unter 32 Nationen.
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Paul Maier (KSK Klaus) jubelt über den hervorragenden 5. Platz
Foto: UWW - Foto: UWW

Paul Maier in Aktion gegen Uhtjaerv (EST) bei der U20-
EM in Italien - Foto UWW



Leonhard Junger (KSK Klaus), Heeressportler vom Leis-
tungszentrum Rif/Wals – Salzburg, startete stark in die 
Europameisterschaft in der Gewichtsklasse bis 130 kg. Im 
Achtelfinale zeigte er eine konzentrierte Leistung und be-
siegte den Polen Mateusz Bienczak mit 4:2 nach Punkten.  

Im Viertelfinale traf Leonhard auf den Aserbaidschaner 
Mazaim Mardanov. In einem hart umkämpften Duell setzte 
er sich dank der ersten Passivitätswertung bei einem Punk-
testand von 1:1 knapp durch. Damit gelang ihm die Revan-
che für die bittere Niederlage im Viertelfinale der U17 WM 
2022. Gleichzeitig erreichte er zum zweiten Mal das Halbfi-
nale einer Nachwuchs-Europameisterschaft.

Dort wartete mit Laszlo Darabos aus Ungarn der amtieren-
de U20-Weltmeister und mehrfache Medaillengewinner. 
Trotz großen Einsatzes und kämpferischer Leistung muss-
te Leonhard die Überlegenheit seines Gegners anerkennen 
und verlor deutlich nach Punkten.

Im Kampf um die Bronzemedaille stand er dem starken 
Ukrainer Ivan Yankovskyi gegenüber - dem amtierenden 
U17 Welt- und Europameister des Jahres 2024. In einem 
intensiven Match unterlag Leonhard nach Punkten und 
belegte am Ende einen sehr respektablen 5. Platz im Ge-
samtklassement.

Isa Bektemirov (A.C. Wals) bis 67 kg erwischte einen star-
ken Start ins Turnier und feierte einen souveränen Schul-
tersieg gegen den Kroaten Marko Klaric. Mit viel Selbst-
vertrauen ging er ins Achtelfinale, wo er auf den Norweger 
Bers Idal Timirbiev traf. In einem packenden und intensiv 

geführten Duell zeigte Isa einmal mehr seinen unermüdli-
chen Kampfgeist und hielt die Begegnung bis zum Schluss 
völlig offen. Am Ende entschied bei einem Punktestand von 
8:8 die höhere Einzelwertung zugunsten seines Gegners – 
eine denkbar unglückliche Niederlage. Für Isa bedeutete 
das trotz starker Leistung das vorzeitige Aus – ein bitteres 
Ende eines vielversprechenden Turnierverlaufs. Isa erreich-
te zum Schluss den starken 8. Platz.

Daniel Struzinjski (KSK Klaus) bis 67 kg stellte sich einer 
schwierigen Aufgabe und gewann seinen Auftaktkampf 
gegen den Moldawier Dumitru Rapesco mit 4:2 nach Punk-
ten. Im Achtelfinale traf er auf den Weißrussen Yevgeni Sh-
ved. Daniel zeigte auch hier großen Kampfgeist und hielt 
das Duell lange offen, unterlag jedoch nach einer kurzen 
Unachtsamkeit unglücklich und schied vorzeitig aus dem 
Turnier aus. Daniel belegte den guten 13. Platz.

Lars Matt (KSK Klaus) bis 77 kg traf in seinem ersten 
Kampf auf den georgischen U17 Weltmeister von 2022 und 
mehrfachen Medaillengewinner Anri Putkaradze. Trotz tap-
ferem Einsatz und großem Engagement musste Lars die 
Überlegenheit seines Gegners anerkennen und verlor nach 
Punkten. Da der Georgier souverän bis ins Finale vordrang, 
traff Lars in der Hoffnungsrunde auf den Weißrussen Kiryl 
Valevski, U17 Welt- und Europameister 2024. In diesem 
Kampf gab Lars alles, konnte aber die Niederlage nicht ver-
hindern und belegte somit den 18. Platz. Leider erwischte 
Lars diesemal ein ganz schwieriges Los mit dem späteren 
U20-Europameister Anri Putkaradze aus Georgien und dem 
drittplatzierten Kiryl Valevski aus Weißrussland.

INTERNATIONAL

Leonhard Junger (KSK Klaus) durfte sich über den 
hervorragenden 5. Platz freuen - Foto: UWW

Isa Bektemirov in Aktion gegen Timirbiev (NOR) 
Foto: Ove Gundersen / Ringsport-Magazin
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Noah Walder (RSC Inzing) startete in der Klasse bis 82 kg 
mit einer schweren Aufgabe: Im Auftaktkampf traf er auf 
den starken Aserbaidschaner Elmin Aliyev, den Fünftplat-
zierten der U23-WM 2024. Trotz großem Einsatz und kämp-
ferischer Einstellung konnte Noah die klare Niederlage ge-
gen den international erfahrenen Gegner nicht abwenden. 
Aliyev kämpfte sich anschließend bis ins Halbfinale vor, 
unterlag dort jedoch knapp – wodurch für Noah keine Mög-
lichkeit auf die Hoffnungsrunde bestand. Damit war das 
Turnier für ihn leider vorzeitig beendet.

Ein großer Dank gilt hier dem Bundestrainer Nachwuchs 
Gr.-Röm. Amer Hrustanovic, welcher die Athleten seit Jah-
ren begleitet und sie stetig in Richtung internationale Spit-
ze weiterentwickelt. In Kombination mit dem Heimtrainer 
der Klauser Jungs, Dmytro Tsymbaliuk zeigten die Athleten 
tollen Ringsport.  Sehr wichtig für die jungen Athleten ist na-
türlich auch das Bundesleistungszentrum in Wals-Siezen-
heim und die Landesleistungszentren in Klaus und Inzing, 
wo die Sportler optimale Trainingsbedingungen vorfinden 
und sie gemeinsam betreut werden.

Ebenso erfreulich war, dass wir dank der sechs Einzel- 
siege sowie zwei Platzierungen unter den Top 5 und einer 
weiteren unter den Top 8 in der Mannschaftswertung weit 
vorne lagen. Mit einem hervorragenden 11. Platz unter 32 
Nationen erzielten wir eines unserer besten Teamergebnis-
se seit langem – ein klarer Beleg für eine beeindruckende 
geschlossene Mannschaftsleistung.

„Die Mannschaft zeigte im Großen und Ganzen eine starke 
Leistung bei der U20-EM und präsentierte sich gut vorbe-
reitet für das Turnier. Mit etwas Glück wäre auch noch der 
ein oder andere Sieg mehr möglich gewesen. Schade ist 
das die beiden Chancen auf die Bronzemedaille leider nicht 
genützt wurden, jedoch müssen wir genau hier ansetzten, 
fokussiert weiterarbeiten und nächstes Mal versuchen 
diese Möglichkeiten zu nützen. Abschließend können wir 
mit der Leistung mehr als zufrieden sein und wir sehen 
das wir im Europaweiten Vergleich eine starke Gr.-Röm. 
Nachwuchsmannschaft haben und für die Zukunft gerüs-
tet sind.”, resümierte Bundestrainer Nachwuchs Gr.-Röm. 
Amer Hrustanovic.

Das erfolgreiche Team AUSTRIA - Gr.-Röm. bei der U20-EM in Caorle.
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Sophia Meraner (RSC Inzing) in der Gewichtklasse bis 61 kg 
gewann ihren Auftaktkampf im Achtelfinale gegen die Ita-
lienerin Sara Servedio nach einer guten Leistung durch 
einen technisch überlegenen Punktesieg. Im Viertelfinale 
musste sie sich der späteren Bronzemedaillegewinnerin 
aus Weißrussland Varvara Aliseyenka geschlagen geben. 
Da die Weißrussin den Einzug ins Finale nicht schaffte, 
schied Sophia aus dem Turnier aus. Im Endklassement be-
legte die junge Ringerin aus Tirol den starken 8. Platz.

Ihre Mannschaftskollegen erwischten leider alle ein schwe-
res Los. Sie mussten im Auftaktkampf gegen Ringer aus 
Russland, Weißrussland und Polen an den Start gehen.

Abdullach Itschakaew (A.C. Wals) bis 60 kg stellte sich ei-
ner schweren Aufgabe. Er gewann den Auftaktkampf gegen 
den Weißrussen Pavel Hohinashvili nach einer sehr gu-
ten Leistung knapp mit 7:3 nach Punkten. Im Achtelfinale 
musste er sich leider dem späteren Fünftplatzierten, dem 
Griechen Pavlos Ntiantiadis 0:3 nach Punkten geschlagen 
geben. Da der Grieche Pavlos Ntiantiadis im Viertelfinale 
gegen den späteren Europameister Zorab Aloiev aus der 
Ukraine verlor, schied Abdullach vorzeitig aus dem Turnier 
aus. Am Ende erreichte Abdullach den 12. Platz.

Yusuf Bektemirov (A.C. Wals) bis 65 kg startete im Auf-
taktkampf gegen den Polen Michal Maciuk stark in das Tur-
nier und führte schnell mit 6:0 Punkten, leider konnte der 

15-jährige Sportler aus Salzburg dann den Vorsprung nicht 
halten und musste sich dem Polen nach Punkten geschla-
gen geben. Da der Pole Michal Maciuk im Viertelfinale gegen 
den späteren Europameister Magomed Isaev aus Russland 
verlor, schied Yusuf vorzeitig aus dem Turnier aus. Yusuf 
Bektemirov landete somit auf Platz 17.

Auch Rashid Betergaraev (AC Hörbranz) bis 71 kg stell-
te sich einer großen Aufgabe, musste sich aber gleich zu 
Beginn dem Russen Islam Dzhamalutdinov nach Punk-
ten geschlagen geben. Der Russe Islam Dzhamalutdinov 
zog danach souverän ins Finale ein und krönte sich dann 
zum U17-Europameister. Dadurch bekam Rashid in der 
Hoffnungsrunde nochmals die Chance auf einen weiteren 
Kampf. Hier erwischte er mit dem Bulgaren Aleks Grozda-
nov einen ebenbürtigen Gegner und musste sich nach ei-
nem harten und ausgeglichen Kampf mit 2:5 nach Punkten 
geschlagen geben. Am Ende erreichte Rasid den 15. Platz.

Alle U17-EM Starter zeigten durchwegs gute Leistungen 
und lieferten abermals eine Talentprobe ab.

„Die Jungs und Mädchen haben sich in diesem Jahr gut 
weiterentwickelt und man sieht stetige Fortschritte. 
Jedoch hängen die Trauben bei einer internationalen Groß-
veranstaltung sehr hoch. Wir werden die Fehler analysieren 
und für die Zukunft die richtigen Schlüsse ziehen”, resü-
mierten die Trainer.

Sophia Meraner holt den 8. Platz bei der U17-EM in Skopje
16. Juni 2025 - Skopje (MKD)
Zum Abschluss der U17 Europameisterschaft in Skopje/Nordmazedonien war die Frauen- und Freistilmannschaft des ÖRSV 
am Start. Sophia Meraner vom RSC Inzing holt den starken 8. Platz. Die Schützlinge von Freistil Trainer Dominic Peter und 
Frauen Trainer Arsen Feitl konnten weitere wichtige Erfahrungen auf internationaler Bühne sammeln.

Unser Freistil-Team mit Kampfrichter Sebastian Strass-
bauer bei der U17-EM in Skopje. 

Sophia Meraner (RSC Inzing) holte den starken 8. Platz 
in Skopje - Foto: UWW 
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Niklas Öhlerer (Viva Neufeld) in der Gewichtklasse bis 92 kg 
gewann seinen Auftaktkampf im Achtelfinale gegen den 
Italiener Caianiello Elia nach einer guten Leistung durch 
einen Schultersieg. Im Viertelfinale musste er sich dem 
späteren Bronzemedaillegewinner aus Griechenland Mou-
tousidis I. geschlagen geben. Da der Grieche den Einzug ins 
Finale nicht schaffte, schied Niklas aus dem Turnier aus. Im 
Endklassement belegte der junge Ringer von Viva Neufeld 
bei seinem EM-Debüt den starken 7. Platz.

Seine beiden Mannschaftskollegen David Schober (ACV 
Innsbruck) bis 71 kg und Christopher Szentkiralyi (Viva 
Neufeld) bis 80 kg erwischten leider beide ein sehr star-
kes Los. Beide mussten im Auftaktkampf gegen Ringer aus 
Russland an den Start gehen.

David Schober stellte sich dieser Mammutaufgabe und ver-
lor den Kampf nach einer sehr guten Leistung knapp mit 
2:6 nach Punkten. Da der Russe Ilchenko A. - späterer Bron-
zegewinner - im Halbfinale knapp gegen den Moldawier 

verlor, schied David vorzeitig aus dem Turnier aus. Am Ende 
erreichte David den 16. Platz.

 

Auch Christopher Szentkiralyi stellte sich seiner großen 
Aufgabe und konnte den Kampf gegen den Russen Var-
danian Senik lange offen halten. Nach einer guten Leistung 
musste er sich mit 0:7 nach Punkten geschlagen geben. 
Der Russe zog danach souverän ins Finale ein und krönte 
sich dann zum U17-Europameister. Dadurch bekam Chris-
topher in der Hoffnungsrunde nochmals die Chance auf 
einen weiteren Kampf. Auch hier erwischte er mit dem Ar-
menier Hoveyan Vahe wieder einen starken Gegner und 
musste sich abermals knapp nach Punkten geschlagen 
geben. Am Ende erreichte Christopher den 23. Platz.

Alle drei U17-EM Starter zeigten gute Leistungen und liefer-
ten abermals eine Talentprobe ab.

„Die Jungs haben sich in diesem Jahr gut weiterentwickelt 
und man sieht stetige Fortschritte. Internationale Großver-
anstaltungen sind noch einmal eine besondere Heraus-
forderung und ein Gradmesser für die jungen Athleten. Wir 
werden alles aufarbeiten und für die Zukunft die richtigen 
Schlüsse ziehen” - Trainer Benedikt Auer.

Niklas Öhlerer holt Platz 7 bei der U17-EM in Skopje
12. Juni 2025 - Skopje (MKD)
Den Anfang bei der U-17 Europameisterschaft in Skopje/Nordmazedonien machten die Griechisch-Römisch Ringer des ÖRSV. 
Niklas Öhlerer von Viva Neufeld holte bei seinem EM-Debüt den starken 7. Platz. Die Schützlinge von Trainer Benedikt Auer 
konnten weitere wichtige Erfahrungen auf internationaler Bühne sammeln.

Das Gr.-Röm. Team bei der U17-EM in Skopje. 

Niklas Öhlerer (Viva Neufeld) mit Platz 7.
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Leonhard Junger vom KSK Klaus in der Gewichtsklasse bis 
130 kg konnte nach einer sehr guten Leistung den 3. Platz 
für Österreich holen. Er gewann zwei Kämpfe gegen einen 
Deutschen und einen Kasachen und musste sich nur dem 
späteren Finalisten aus Georgien ganz knapp geschlagen 
geben.

Paul Maier vom KSK Klaus bis 87 kg belegte nach einem 
Sieg und zwei Niederlagen den guten 5. Platz. Isa Bekte-
mirov (A.C. Wals) bis 67 kg belegte nach einem Sieg und 
zwei Niederlagen den guten 8. Platz. Die restlichen Teilneh-
mer Lars Matt (KSK Klaus) bis 77 kg, Noah Walder (RSC In-
zing) bis 82 kg und Lukas Pölzleitner (A.C. Wals) bis 87 kg 
schieden nach Auftaktniederlagen vorzeitig aus dem Tur-
nier aus.

Bundestrainer Gr.-Röm. Nachwuchs Amer Hrustanovic war 
jedenfalls mit den gezeigten Leistungen zufrieden und nun 
gilt die volle Konzentration der Vorbereitung auf die U20 Eu-
ropameisterschaften in Caorle/Italien Ende Juni. In dieser 
Woche nahm unser Gr.-Röm Nachwuchsteam dann noch an 
einem int. Lehrgang in Porec mit über 150 Teilnehmer aus 
15 Nationen teil.

Das ÖRSV-Team war beim Turnier mit zwei Ringern am Start 
und schnitt gut ab. Kristian Cikel vom A.C. Wals bis 57 kg 
belegte den guten 3. Platz. Abdullach Itschakaew vom 
ASKÖ Lor bis 61 kg belegte den 12. Platz.

Der Trainer vor Ort - Bundestrainer Freistil Nachwuchs Maxi 
Ausserleitner zeigte sich zufrieden mit den Leistungen und 
ist von der eingeschlagenen Richtung für die kommenden 
Aufgaben überzeugt.

35
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Kristian Cikel erobert Platz 3
bei internationalen Turnier
9. Juni 2025 - Eupen (BEL)
Beim internationalen Saitiev Turnier der Allg. Klasse in 
Eupen/Belgien konnte das Freistil Nachwuchsteam gute 
Erfolge erringen. Das Turnier war mit 151 Starter aus 6 Län-
dern stark besetzt.

Das ÖRSV-Team beim Turnier in Eupen/Belgien. 

Platz 3 für Leonhard Junger beim UWW-Weltcup U20
2. Juni 2025 - Porec (CRO)
Unsere Gr.-Röm. Nachwuchs-Nationalmannschaft nahm am UWW-Weltcup U20 Gr.-Röm. in Porec/CRO. teil. Das Turnier war 
mit 148 Startern aus 14 Nationen sehr stark besetzt. Der ÖRSV entsandte 6 Athleten und die Trainer vor Ort Amer Hrustanovic 
und Dmytro Tsymbaliuk sahen durchwegs gute Leistungen. Es gibt noch einiges zu tun, jedoch stimmen Leistungen und der 
eingeschlagenen Weg positiv.

ÖRSV-Gr.-Röm.
Nachwuchs-
team und
Leonhard
Junger bei der
Siegerehrung
bis 130 kg.
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Das ÖRSV-Team schnitt beim Turnier gut ab, erreichte zwei 
Top-6 Platzierungen und zeigte Großteils gute Leistungen.

Yusuf Bektemirov vom A.C. Wals bis 65 kg belegte den gu-
ten 4. Platz. Abdullach Itschakaew vom A.C. Wals bis 60 kg 
belegte den guten 5. Platz. Auch die weiteren ÖRSV-Teil-

nehmer konnten Kämpfe gewinnen - sich aber nicht 
in die vorderen Ränge platzieren. Die Trainer vor Ort– 
Bundestrainer Freistil Nachwuchs Maxi Ausserleitner und 
Nachwuchsnationaltrainer Freistil Dominic Peter waren 
großteils zufrieden mit den Leistungen und waren sich ei-
nig das die Richtung für die kommenden Aufgaben stimmt.

ÖRSV Nachwuchs erfolgreich beim Brandenburg Cup U17 
12. Mai 2025 - Luckenwalde (GER)
Beim internationalen Brandenburg Cup U17 in Luckenwalde/Deutschland konnte das Freistil Nachwuchsteam gute Erfolge 
erringen. Das Turnier war mit 143 StarterInnen aus 7 Ländern stark besetzt.

ÖRSV-Team mit Ringer- und Trainerlegende John Smith.

ringsportaustria

Sophia Meraner (RSC Inzing) holte bis 61 kg in der U17-Klas-
se unter 10 Teilnehmerinnen den 1. Platz. Sophia konnte 
alle vier Kämpfe gewinnen und im Finale ihre Dauerrivalin 
Barbara Bager aus Ungarn mit 4:2 nach Punkten besiegen.
Frauen Nachwuchnationaltrainer Arsen Feitl war mit der 
gezeigten Leistung von Sophia und dem Einsatz mehr als 
zufrieden.

Sophia Meraner gewinnt das U17 
UWW Weltcupturnier in Bukarest 
12. Mai 2025 - Bukarest (ROU)
Sophia Meraner (RSC Inzing) nahm dieses Jahr für den 
ÖRSV an dem U17-UWW Weltcupturnier in Bukarest/Ru-
mänien teil. Bei diesem stark besetzten internationalen 
Turnier gingen knapp 90 Starterinnen aus 11 Nationen an 
den Start.

Starkes Turnier von Sophia Meraner - im Bild mit ihrem 
Trainer Arsen Feitl.
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Leonhard Junger (KSK Klaus) in der U20-Klasse bis 130 kg 
belegte den starken 2. Platz. Paul Maier (KSK Klaus) in der 
U20 bis 87 kg und Christopher Szentkiralyi (VIVA Neufeld) 

in der U17 bis 80 kg belegten den guten 3. Platz. Die weite-
ren ÖRSV-Athleten konnten leider keine Kämpfe gewinnen 
und blieben unplatziert.

Grand Prix Erfolg für Gr.-Röm. Nachwuchs – 28. April '25 - Chomutov (CZE)
An diesem Wochenende nahm unsere Gr.-Röm. Nachwuchs-Nationalmannschaft am Grand Prix von Tschechien in Chomutov 
teil. Das Turnier wurde in die Altersklassen U20 und U17 eingeteilt und war mit 210 Startern aus 12 Nationen stark besetzt. 
Der ÖRSV nahm mit fünf Athleten teil und der Trainer vor Ort Amer Hrustanovic war mit den gezeigten Leistungen zufrieden. 
Es ist noch einiges an Arbeit zu tun ist, jedoch stimmen die Leistungen positiv und der eingeschlagene Weg wird weiter 
konsequent fortgesetzt (Amer Hrustanovic).

ÖRSV-Team beim Grand Prix in Chomutov.





Das Team weilte vom 12. bis 20. April im Centre Sportif de 
Normandie und nahm im Vorfeld des Turniers an einem 
großen internationalen Lehrgang teil. Über 100 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer aus zehn Nationen nutzten diese 
Gelegenheit zur gemeinsamen Vorbereitung. Die optimalen 
Bedingungen ermöglichten dem Team eine gezielte und in-
tensive Einstimmung auf das bevorstehende Turnier sowie 
auf kommende Herausforderungen.

Ein besonderes Highlight war die Leitung des Lehrgangs 
durch eine wahre Ringer- und Trainerlegende: John Smith, 
zweifacher Olympiasieger und vierfacher Weltmeister aus 
den USA, war nicht nur Schirmherr des Lehrgangs und Tur-
niers, sondern auch eine große Inspiration für alle Beteilig-
ten.

Neben seiner beeindruckenden Expertise auf der Matte 
überzeugte John Smith vor allem auch abseits des sportli-
chen Geschehens. Mit seiner Erfahrung und Persönlichkeit 
gab er den jungen Sportlerinnen und Sportlern wertvolle 
Impulse – sowohl für ihre sportliche Laufbahn als auch 
für ihre persönliche Entwicklung. Die Begeisterung bei al-
len Athletinnen, Athleten und Trainerstab war dementspre-
chend groß.

Kristian Cikel vom A.C. Wals in der U20 bis 61 kg und 
Sophia Meraner vom RSC Inzing in der U17 bis 61 kg konn-
ten ihre Gewichtsklassen nach sehr guten Leistungen ge-
winnen.

Abdullach Itschakaew vom A.C. Wals in der U17-Klasse bis 
65 kg und Rashid Betergaraev in der U17-Klasse bis 71 kg 
vom AC Hörbranz belegten den starken 2. Platz.

Yusuf Bektemirov vom A.C. Wals in der U17-Klasse bis 71 kg 
belegte den guten 3. Platz. 

Alois Abfalter (RSC Inzing) in der U17-Klasse bis 71 kg und 
Muhammed Achmatov (ASKÖ Lor) in der U20-Klasse bis 
65 kg beendeten das Turnier auf dem 5. Rang.

Niclas Sandtner vom URV Bad Vigaun in der U17-Klasse bis 
71 kg belegte den 7. Platz.

Die Trainer vor Ort - Bundestrainer Freistil Nachwuchs Maxi 
Ausserleitner, Nachwuchsnationaltrainer Freistil Dominic 
Peter und Nachwuchsnationaltrainer Frauen Arsen Feitl 
waren sehr zufrieden mit den Leistungen und sind sich ei-
nig das die Richtung für die kommenden Aufgaben stimmt.
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Das ÖRSV-Team beim Turnier in der Normandie mit 
Ringer- und Trainerlegende John Smith.
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Kristian Cikel und Sophia Meraner gewinnen das int. Turnier in Houlgate 
22. April 2025 - Houlgate/Normandie (FRA)
Beim internationalen Turnier U20 und U17 in Houlgate/Normandie konnte das Freistil Nachwuchsteam tolle Erfolge erringen. 
Das Turnier war mit 150 StarterInnen aus 10 Ländern stark besetzt.





Der A.C. Wals | Salzburg - Das Saisonziel des Meisters des Vorjahres ist ganz klar die Titelverteidigung. Chef-Trai-
ner Matthias Ausserleitner und Sportdirektor Florian Marchl können auf eine Top-Mannschaft, mit vielen Natio-
nalteam-Athleten und den amtierenden Vize-Olympiasieger und dreifachen Europameister Givi Matcharashvili, 
zurückgreifen. Das starke Team rund um die Aushängeschilder Markus Ragginger und Simon Marchl und die vie-
len starken Nachwuchsathleten ist topmotiviert und ist wie jedes Jahr ein Mitfavorit auf den Titel. Leider musste 
sich der Bronzemedaillengewinner der U20-EM 2025 in Caorle im Freistil, Mukhammad Inshapiev, nach seiner 
langwierigen Schulterverletzung abermals einer Operation unterziehen und fällt für die kommende Bundesliga-
saison aus.

Der RSC Inzing | Tirol - Der Vize-Meister der Vorsaison wird alles daran setzen um den Meistertitel wieder nach 
Tirol zu holen. Auch in diesem Jahr haben die Tiroler eine sehr starke Mannschaft. Mit einem Mix aus routinierten 
Kaderathleten wie Daniel Gastl, Aker Schmid, Michael Wagner und Benjamin Greil, jungen Nachwuchsringern und 
Top-Ligaringern schicken die Inzinger eine schlagkräftige Truppe ins Titelrennen.

Der KSV Götzis | Vorarlberg - Der 2-fache Österr. Mannschaftsmeister um Sportdirektor Matthias Kathan hat das 
gleiche Ziel wie der KSK Klaus. Nämlich die Derbys zu gewinnen und die Nr. 1 in Vorarlberg zu bleiben, um ins gro-
ße Ringer-Finale einzuziehen. Im Sportjahr 2024 hat der KSV Götzis bewiesen, dass der KSV für jeden Verein ein 
harter Brocken sein kann. Der KSV Götzis zählt besonders auf die Schlagkraft ihrer routinierten Eigengewächse 
und Legionäre.

Der KSK Klaus | Voarlberg - Der 12-fache Mannschaftsmeister will 2025 natürlich wieder ins Finale einziehen. 
Mit Nationalkaderringer Johannes Ludescher und der jungen Garde, um die beiden U20-EM Fünftplatzierten 
Leonhard Junger und Paul Maier hat der Vorzeigeverein im Ländle sehr gute Chancen um dieses Ziel auch zu 
erreichen. Sportdirektor Bernd Ritter und sein Trainerteam wollen wieder die Nr. 1 im Ländle werden und den 
Meistertitel erringen.

Der AC Hörbranz | Vorarlberg - Der Verein aus dem Leiblachtal im Ländle greift heuer abermals im Unteren Play-Off 
an und möchte dort natürlich vorne mitkämpfen. Obmann Norbert Ratz und sein Trainerteam haben eine schlag-
kräftige junge Mannschaft, die mit Legionären und dem ehemaligen WM und EM-Teilnehmer Lukas Staudacher 
ausgestattet ist.

Die KG Wien | Wien - Die Mannschaft aus der Bundeshauptstadt hat in der Saison 2024 im unteren Play-off für 
Furore in der 1. Sport 2000 Ringer-Bundesliga gesorgt. Obmann und Trainer Thomas Lamprecht mit seinem Trai-
nerteam wollen dem einen oder anderen ein Bein stellen. Die Ausrichtung der Mannschaft geht klar in Richtung 
Top-Platzierung im unteren Play-Off.

Der AC Vollkraft Innsbruck | Tirol - Der AC Vollkraft Innsbruck baut unter Neu-Obmann Peter Lercher und seinem 
Trainerteam auf Eigengewächse des Vereins und hat mit dem neuen Trainingszentrum hervorragende Bedingen-
den für eine Bundesligamannschaft. Das Team, will im unteren Play-Off ganz oben stehen, die Derbys gewinnen 
und die Nr. 1 in Innsbruck werden.

Die KG Hötting/Hatting | Tirol - Die KG Hötting/Hatting will in der Saison 2025 wieder zu alter Stärke zurückfinden. 
Die Mannschaft um Obmann Franz Pitschmann und seinem Trainerteam ist sehr gut aufgestellt und kann jeder-
zeit überraschen. Ihre Stärke ist die Ausgeglichenheit und die Kompaktheit im Kader. Natürlich ist das Ziel gegen 
den Stadtrivalen AC Vollkraft Innsbruck zu bestehen und die Nr. 1 in der Hauptstadt Tirols zu sein.
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Die 1. Sport 2000 Ringer-Bundesliga
startet in die neue Saison 2025

Neben der 1. Sport 2000 Ringer-Bundesliga wird heuer auch wieder die  2. Ringer-Bundesliga ihren Meister ermitteln. In der 
Saison 2025 kämpfen 8 Vereine in der 1. Sport 2000 Ringer-Bundesliga um den Österr. Mannschaftsmeistertitel. Nach den 
sehr spannenden Finalkämpfen im Vorjahr hofft der Österr. Ringsportverband auf eine neuerlich spannende Saison.

Die Liga wird in ein oberes und unteres Play-off geteilt und dabei werden alle Teams der jeweiligen Gruppe einen Hin- bzw. Rückkampf 
bestreiten. Das Highlight der Saison bilden die beiden Finalkämpfe am 22. bzw. 29. November in dem sich die beiden besten Mannschaften 
des oberen Play-off gegenüber stehen.
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Die 1. Sport 2000 Ringer-Bundesliga

Saison 2025      Stand 3. November

MEISTER PLAY-OFF RUNDE PUNKTE MP+ MP- Diff.

A.C. Wals  4 6 116   78 +38

RSC Inzing  4 6 116   76 +40

KSK Klaus  4 4   76 109  -33

KSV Götzis  4 0   75 122  -47

UNTERES PLAY-OFF RUNDE PUNKTE MP+ MP- Diff.

KG Hötting/Hatting  4 6 106   83 +23

KG Wien  4 6 109   75 +34

AC Hörbranz  4 4 103   82 +21

ACV Innsbruck  4 0   56 134 -78

GRUPPE OST RUNDE PUNKTE MP+ MP- DIFF.

KSV Söding  4 8 132   71 +61

KG Vigaun/Abtenau  4 6 131   81 +50

KG Graz  4 2   86 118 -32

KG Leonding/Neufeld  4 0   64 143 -79

GRUPPE WEST RUNDE PUNKTE MP+ MP- DIFF.

A.C. Wals Juniors  4 7 152   64   +88

KSV Götzis Juniors  4 5 119 103   +16

KSK Klaus Juniors  4 4 116 106   +10

KG Mäder/Götzis  4 0   50 164 -114

2. Ringer-Bundesliga - Saison 2025
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Österr. Ringsportverband auch heuer wieder bei der Lotterien 
Sporthilfe Gala vertreten – 9. Okt.  2025 - Wien (AUT)
1.500 Ehrengäste folgten dem Ruf der Lotterien und der Sporthilfe zur Niki-Awards-Gala in die Wiener Stadthalle. Auch der 
Österr. Ringsportverband war dieses Jahr wieder bei der 29. Lotterien Sporthilfe Gala vertreten und durfte einen wunder-
schönen Abend erleben.

Das ÖRSV-Team bei der Aftershowparty - Foto: ÖRSV

Links im Bild - Die Abordnung des ÖRSV bei der 29. Lotterien Sporthilfe Gala 2025 in der Wiener Stadthalle - rechtes Bild - 
ÖRSV Präsident Mag. Thomas Reichenauer in seiner Funktion als Sport Austria-Vizepräsident für Leistungs- und Spitzen-
sport gratuliert dem Trainer des Jahres 2025 Oliver Glasner - Fotos: ÖRSV und Sport Austria

Simon Marchl und Markus Ragginger mit UNIQA Öster-
reich Vorstand Peter Humer - Foto: ÖRSV
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Die Mitmachstation des ÖRSV war ein absoluter Publikums-
magnet! Zahlreiche Kinder stürmten begeistert auf die 
Ringermatte und wagten ihre ersten Schritte im Ringen. Ein 
besonderes Highlight waren die Auftritte unserer Schüler-
ringer auf der Actionbühne: Mit ihren packenden Vorführun-
gen brachten sie den Besucher:innen die Faszination des 
Ringsports hautnah näher.

Die zahlreich erschienenen Zuschauer:innen ließen sich 
von der mitreißenden Stimmung anstecken und zeigten 
ihre Begeisterung mit großem Applaus. Ein weiteres High-
light waren die Autogrammkarten der ÖRSV-Topathlet:in-
nen, die ihnen förmlich aus den Händen gerissen wurden. 
Sie sorgten nicht nur für strahlende Gesichter bei den Be-
sucher:innen, sondern auch für bleibende Erinnerungen an 
ein unvergessliches Erlebnis.

Innenminister Gerhard Karner, der in seiner Funktion auch 
für die Polizeisportler:innen verantwortlich zeichnet, statte-
te gemeinsam mit unserem ÖRSV-Präsidenten Mag. Thomas 

Reichenauer sowie dem Spitzensportkoordinator des BMI, 
Reinfried Herbst, unserem Stand einen Besuch ab. Sichtlich 
beeindruckt vom großen Interesse am Ringsport nahm er 
sich Zeit für persönliche Gespräche und zeigte dabei große 
Wertschätzung gegenüber den Sportler:innen. Mit spürba-
rer Freude hob er die besondere Bedeutung dieser Sportart 
hervor, würdigte das herausragende Engagement der Ath-
let:innen und bedankte sich herzlich für die ausgezeichne-
te Zusammenarbeit.

Auch unsere international erfolgreichen Nachwuchsath-
let:innen durften ihren großen Auftritt genießen. Auf der 
Bühne wurden sie feierlich für ihre herausragenden Leis-
tungen bei den diesjährigen Europa- und Weltmeister-
schaften im Nachwuchsbereich geehrt. Die Auszeichnung 
nahmen unser Präsident Mag. Thomas Reichenauer – 
in seiner Funktion als Vizepräsident für Leistungs- und Spit-
zensport Sport Austria – sowie Sport Austria-Geschäftsfüh-
rer Gerd Bischofter persönlich vor. Mit dieser besonderen 
Ehrung wurde nicht nur die beeindruckende Erfolgsge-
schichte unserer jungen Talente gewürdigt, sondern auch 
deren unermüdlicher Einsatz und ihre Leidenschaft für den 
Ringsport ins Rampenlicht gestellt.

Großer Dank gilt der Abordnung des Österr. Ringsportver-
bandes und des A.C. Wals, die die Sportart Ringen perfekt 
präsentierten.

TAG DES SPORTS – 22. Sep.  2025 - Wien (AUT)
Der Tag des Sports am 20. September 2025 in Wien war erneut ein großer Erfolg für den österreichischen Sport. Mehrere 
Hunderttausend Besucher:innen nahmen an diesem Event teil. Der Österreichische Ringsportverband nutzte die Gelegen-
heit, den Ringsport eindrucksvoll zu präsentieren und zeigte den Gästen zudem Videobeiträge über die Erfolge des ÖRSV in 
den vergangenen Jahren.

Bei der Vorführung waren viele Besucher:innen dabei 
und zeigten großes Interesse am Ringen. - Foto: ÖRSV

Unsere Polizeispitzensportler Michael Wagner und 
Benjamin Greil im Austausch mit Innenminister Gerhard 
Karner und Spitzensportkoordinator der Polizei Rein-
fried Herbst. - Foto: ÖRSV

Das ÖRSV-Team mit unserem Präsident Mag. Thomas 
Reichenauer, Innenminister Gerhard Karner und Spit-
zensportkoordinator der Polizei Reinfried Herbst beim 
Tag des Sports 2025 in Wien. - Foto: ÖRSV
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Für die Kinder war die Woche sehr intensiv und spannend. 
Das gemeinsame Training mit den TrainerInnen war für die 
Kinder eine sehr große und interessante Erfahrung und die 
Kinder zeigten sich begeistert und freuen sich schon auf 
die nächsten gemeinsamen Lehrgänge. In diesem Lehr-
gang wurden den jungen Teilnehmern nicht nur sportliche 
Fähigkeiten im Ringsport vermittelt, sondern auch wichtige 

Werte wie Teamarbeit, Disziplin und Fairness näherge-
bracht. Darüber hinaus bot der Lehrgang den Kindern eine 
wertvolle Möglichkeit zur sozialen Vernetzung.

Der ÖRSV bedankt sich bei GOFUS Össterreich für die Unter-
stützung, bei allen Trainer:innen für ihren Einsatz, bei den 
Vereinen für die gute Zusammenarbeit!

Zu Beginn wurde ein Rückblick auf die nationalen Maßnah-
men des vergangenen Jahres gegeben und diese gemein-
sam analysiert. In Gruppenarbeit erstellten die Teilnehmer 
eine Checkliste, die sämtliche Aufgaben und Punkte um-
fasst, auf die ein Kampfrichter bei einem Ligaabend achten 
muss. Zudem wurden die aktuellen und geänderten Liga- 
bestimmungen detailliert durchbesprochen.

Am Samstag standen die internationalen Neuerungen im 
Fokus: Anhand von PowerPoint-Präsentationen und Video- 
beispielen wurden die Regeländerungen der UWW vermit-
telt, die ab dem Ligastart 2025 gültig sind. Ergänzend dazu 
präsentierte man anspruchsvolle Kampfsituationen, die 
von den Anwesenden bewertet werden mussten. So konn-
ten die Regeln praxisnah gefestigt werden.

Der Sonntag begann mit einem Quiz zu den aktuellen Be-
stimmungen, wodurch das Gelernte nochmals vertieft wur-
de. Darüber hinaus wurden offene Fragen zur Liga disku- 

tiert, neue Ideen für das Kampfrichterwesen in Österreich 
besprochen und die Einteilung der Kampfrichter für die Liga- 
bewerbe 2025 vorgenommen. Dank dieser intensiven und 
vielseitigen Vorbereitung sind die teilnehmenden Kampf-
richter bestens für die kommende Bundesliga-Saison 2025 
gerüstet.

Nachwuchslehrgang in Steinbrunn – 5. Sep.  2025 - Steinbrunn (AUT)

Kampfrichter-Lehrgang – 1. Sep.  2025 - Donnersbachwald (AUT)

In diesem fand mit dem zentralen Lehrgang im Altersbereich U14 – U15 ein großer Nachwuchs-Lehrgang des Österr. Rings-
portverbandes im VIVA Landessportzentrum in Steinbrunn statt. An dem fünftägigen Lehrgang nahmen über 50 Sportler:in-
nen aus 15 verschiedenen Vereinen aus ganz Österreich teil. Ein großer Dank gilt GOFUS Österreich, die durch ihre tatkrägti-
ge Unterstützung diesen Lehrgang ermöglichten.

Ende Oktober fand der zweite Kampfrichterlehrgang des Jahres 2025 in Donnersbachwald/Steiermark statt. Der Lehrgang 
wurde genutzt, um sich für die bevorstehende Bundesligasaison vorzubereiten.

Alle Nachwuchssportler:innen beim Trainingslehrgang in Steinbrunn.

Das Team der ÖRSV-Kampfrichter mit Sportdirektor 
Benedikt Ernst in Donnersbachwald.
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Alle 31 Teilnehmer:innen aus 14 Vereinen zeigten großes 
Interesse und waren sehr engagiert. ÖRSV-Trainerausbild-
ner Sven Thiele war mit der Leistung aller Teilnehmer:in-
nen sehr zufrieden und alle freuen sich schon auf die 

Abschlussprüfung, die im Zuge des 2. Finales der 1. Sport 
2000 Ringer-Bundesliga stattfindet. Mit 31 Teilnehmer:in-
nen haben wir die Rekordteilnehmerzahl vom letzten Jahr 
nochmals um vier Teilnehmer:innen steigern können.

Teil 1 - Ringer-Übungsleiterkurs – 1. Sep. 2025 - Wals-Siezenheim
An diesem Wochenende fand der erste Teil des Übungsleiterkurses für Ringen im ÖRSV-Bundesleistungszentrum Wals- 
Siezenheim und im Hotel Königgut statt.

Alle Teilnehmer:innen des Übungsleiterkurses in Wals-Siezenheim. Der ÖRSV bedankt sich bei den 
Teilnehmer:innen und bei ÖRSV-Trainerausbildner Sven Thiele für sein Engagement und für die 
Durchführung des Kurses.

Über 35 Nachwuchssportler:innen aus ganz Österreich 
nahmen an diesem einwöchigen Lehrgang teil. Alle Betei-
ligten waren vom gemeinsam Lehrgang begeistert und die 
Nachwuchssportler:innen fanden in der Jugendherberge 

in Wals-Siezenheim sehr gute Bedingungen vor. Nach der 
erfolgreichen Premiere in den letzten Jahren sollte der ge-
meinsame Lehrgang auch im nächsten Jahr wieder organi-
siert werden.

Gemeinsames Nachwuchs Trainingslager der Dachverbände
ASVÖ & ASKÖ – 13. August 2025 - Wals-Siezenheim (AUT)
Das dritte Jahr hintereinander ist es gelungen ein gemeinsames Nachwuchs Trainingslager mit den Dachverbänden ASVÖ 
und ASKÖ in der Jugendherberge in Wals-Siezenheim zu organisieren.

Alle Teilnehmer:innen
beim Nachwuchslehrgang
in Wals-Siezenheim.



KSK Klaus gewinnt den Vereinscup 2025
7. August 2025 - Vorarlberg (AUT)

Der KSK Klaus sichert sich den Vereinscup 2025. Hierbei werden die Punkte aller Meisterschaften zusammen gerechnet. 
Auf dem 2. Platz landete der RSC Inzing, gefolgt vom A.C. Wals.

Siegerehrung - Vereinscup 2025.



RSC Inzing gewinnt das Rote Band 2025 – 28. Juli 2025 - Tirol (AUT)
Der RSC Inzing gewinnt das Rote Band für die beste Nachwuchsarbeit. Auf dem 2. Platz landete der KSK 
Klaus vor dem URV Bad Vigaun. Der RSC Inzing hat sich damit für seine jahrelange und gute Nachwuchs-
arbeit belohnt.

ringsportaustriaringsportaustria
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Der RSC Inzing wurde für seine gute Nachwuchsarbeit mit dem roten Band ausgezeichnet.

Das Rote Band des Österreichischen Ringsportverbandes 
für die beste Nachwuchsarbeit gibt es bereits seit über 20 
Jahren und es ist ein sehr guter Indikator über die Nach-
wuchsarbeit im jeweiligen Verein, da in diese Wertung alle 

Meisterschaften im U14 und U17 Altersbereich bei den Bur-
schen und Mädchen einfließen. Eine gute Nachwuchsarbeit 
ist das Fundament und die Basis jedes Vereins und gibt den 
Vereinen langfristige Planungssicherheit.

Und die Themenliste war lang, reichte von der österreich-
weiten Ausrollung der täglichen Bewegungseinheit über die 
Wichtigkeit der Trainer:innenausbildung über die Bundes-
sportakademien, die Servicestelle Schulsportwochen und 
die Öffnung von Schulsportstätten für den Sport.

Jetzt kommt Bewegung
in die Bildung
10. Juli  2025 - Wien (AUT)
Das Sport Austria-Präsidium mit Präsident Hans Niessl 
und den Vizepräsidenten und ÖRSV-Präsident Mag. Tho-
mas Reichenauer und Peter McDonald war gemeinsam mit 
Geschäftsführer Gerd Bischofter bei Bildungsminister 
Christoph Wiederkehr.

Im Bild v. li. - Sport Austria Vizepräsident und ÖRSV-Präsi-
dent Mag. Thomas Reichenauer, Sport Austria Vizepräsi-
dent Peter McDonald, Bildungsminister Christoph Wieder-
kehr, Sport Austria-Präsident Hans Niessl und Sport Austria 
Geschäftsführer Gerd Bischofter - Foto: Sport Austria
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Strukturerweiterung beim ÖRSV - Folgende Verantwortungs-
bereiche wurden neu eingeführt bzw. aktualisiert
8. Juli 2025 - Salzburg (AUT)

BMKÖS verleiht ÖRSV Gütesiegel „Best Practice
in Good Governance” – 1. Juli 2025 - Wien (AUT)

Im Zuge des jährlichen ÖRSV Verbandstreffen Anfang Mai in Wagrain wurden mehrere Strukturerweiterungen beschlossen 
und aktualisiert.

Im Rahmen des Förderprogramms zur Stärkung von „Good Governance” in den österr. Sportverbän-
den wurde dem ÖRSV vom Bundesministerium für Wohnen, Kunst, Kultur, Medien und Sport (BM-
WKMS) nach 2024 auch in diesem Jahr zum zweiten Mal das Gütesiegel „Best Practice in Good 
Governance” verliehen und erhält somit auch eine finanzielle Wertschätzung vom BMWKMS dafür!

Beim Österr. Ringsportverband gibt es folgende Verantwortungsbereich im Präsidium für die vier Vize-Präsidenten:

Anton Marchl
Verantwortlich für
den Leistungssport

marketing@ringsport.at

Josef Schnöll
Verantwortlich für
Grappling

grappling@ringsport.at

Franz Marx
Verantwortlich für
Amateur MMA

mma@ringsport.at

Martin Klein
Verantwortlich für
Beach Wrestling

beach-wrestling@ringsport.at

Das Förderprogramm basiert auf dem National Sports 
Governance Observer des Danish Institute for Sport. Ex-
pert:innen aus dem Sportministerium, der NADA Austria, 
der Bundes-Sport GmbH sowie ausgewählte Vertreter:in-
nen des organisierten Sports haben den Grundsatzkatalog 
für österreichische Bedürfnisse angepasst, gestrafft und 
gewichtet. Ziel ist es, die Sportverbände und –organisati-
onen für das Thema zu sensibilisieren, den Status-quo zu 
erheben und Denkanstöße für Verbesserungen zu liefern.

Sehr viele Bundes-Sportfachverbände nahmen an der zwei-
ten Phase des Ende 2023 im Rahmen des „Integrity Day“ 
erstmals initiierten Förderprogramms teil. Im Rahmen der 
Beantragung waren mehr als 100 Fragen zu den Teilberei-
chen von Good Governance detailliert zu beantworten und 
mit den entsprechenden konkreten Dokumenten zu unter-
mauern.

Die abgefragten Teilbereiche der Good Governance: Trans-
parenz, demokratische Prozesse, Repräsentierung & Betei-
ligung, Gewaltentrennung & Kontrolle, Verhaltenskodex & 
Interessenskonflikte, Beschwerden & Berufungen, Gleich-
stellung & Anti-Diskriminierung, Kinder- & Gewaltschutz, 
Nachhaltigkeit und Integrität. Maßnahmen wie die Erstel-
lung einer Ethikordnung, welche sich inhaltlich als verbind-
licher Leitfaden für das Verbandshandeln und Verbandsge-
schehen versteht, sowie die Überarbeitung der Statuten 
wurden forciert.

Zertifikat Gütesiegel „Best Practice in Good Governance”
Der ÖRSV ist sich seiner Verantwortung und Vorbildwirkung 
bewusst und hat daher bereits in den vergangenen Jahren 
wichtige Schritte in Bereichen wie Gleichstellung, Kinder- 
und Gewaltschutz und Transparenz gesetzt. Wir freuen uns 
sehr, dass diese umfangreichen Bemühungen gewürdigt 
werden und bedanken uns beim BMWKMS für die Auszeich-
nung und die sehr gute Zusammenarbeit. 55



ENDRESULTAT
   1. Platz KSK Klaus

   2. Platz URV Bad Vigaun

   3. Platz RSC Inzing

   4. Platz KG Leonding/Hörsching

   5. Platz AC Vorwärts Graz

   6. Platz A.C. Wals

   7. Platz KSV Götzis

KSK Klaus - Österr. Nachwuchs-Mannschaftsmeister 2025.

Am 28. Juni 2025, fanden in der Sporthalle Leonding die Österreichischen Nachwuchs-Mannschaftsmeisterschaften statt.

KSK Klaus gewinnt die Österr. Nachwuchs-Mannschafts-
meisterschaft – 28. Juni 2025 - Leonding (AUT)

Der KSK Klaus konnte den Titel des Österr. Nachwuchs-Mannschaftsmeister erringen. Im Finale bezwang der KSK Klaus den 
URV Bad Vigaun mit 26:15, die Bronzemedaille holte das Team des RSC Inzing. ÖRSV Sportdirektor Benedikt Ernst und ÖRSV 
Nachwuchskoordinator Alois Haager waren sehr zufrieden mit der Meisterschaft und den spannenden Kämpfen. „Hier wird die 
Basis für die Nationalmannschaft gelegt”, waren sich alle Beteiligten einig.

Siegerehrung - Österr. Nachwuchs-Mannschaftsmeisterschaften 2025.
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Am 21. Juni 2025, wurden im Landessportzentrum Innsbruck die österreichischen Staatsmeisterschaften im Freistil und 
Frauenringen ausgetragen. Bereits zum zweiten Mal fanden die Titelkämpfe im Rahmen der Sport Austria Finals statt. Erneut 
war die Veranstaltung ein voller Erfolg und die positive Resonanz stimmt uns zuversichtlich für das kommende Jahr.

Linkes Bild - Die neuen Österr. Staatsmeister:innen 2025 im Freistil - Rechtes Bild - Der Neue ÖOC-Präsident Horst Nussbau-
mer mit Sportdirektor Benedikt Ernst.

Österr. Staatsmeisterschaften Freistil Frauen & Männer
im Zuge der Sport Austria Finals – 21. Juni 2025 - Innsbruck (AUT)

Österr. Staatsmeisterschaft - Männer | Freistil

   57 kg - Muhadi GULIEV | A.C. Wals 

   61 kg - Kristian Cikel | A.C. Wals

   65 kg - Luca Hartmann | KSK Klaus

   70 kg - Jakob SAURWEIN | RSC Inzing

   74 kg - Alexander SEIWALD | URV Bad Vigaun

   79 kg - Benedikt HUBER | A.C. Wals

   86 kg - Simon MARCHL | A.C. Wals

   92 kg - Lukas LINS | KSK Klaus

   97 kg - Benjamin GREIL | RSC Inzing

125 kg - Timon HASLWANTER | RSC Inzing

Österr. Staatsmeisterschaft - Frauen | Freistil

   53 kg - Sabrina BERCHTOLD | KSV Götzis 

   57 kg - Oleksandra KOGUT | KSV Götzis

   62 kg - Martina RIEGLER | RSC Inzing

   68 kg - Sophia MERANER | RSC Inzing

   76 kg - Martina KUENZ | RSC Inzing

Mannschaft: A.C. Wals

Mannschaft: KSK Götzis

Vor den Augen von Sportdirektor Benedikt Ernst, Freistil-Bundestrainer Georg Marchl und Nachwuchsnationaltrainer Frauen 
Arsen Feitl zeigten die Athletinnen und Athleten herausragende Leistungen. Zahlreiche packende Duelle auf hohem sportli-
chem Niveau sorgten für Begeisterung und unterstrichen das wachsende Niveau des österreichischen Ringsports.

Siegerpodest - Mannschaftswertung Männer Freistil.

Siegerpodest - Mannschaftswertung Frauen Freistil.



Österr. U14 Meisterinnen Frauen -  Freistil

   27 kg - Dagmara MATAEVA | AC Hötting

   30 kg - Ella KATHAN | KSV Götzis

   33 kg - Anna KATHAN | KSV Götzis

   36 kg - Livia EDER | SU Abtenau

   39 kg - Sophia DONNER | RSC Inzing

   42 kg - Leonie VOLINA | RSC Inzing

   46 kg - Sea SILBERBERGER-SAILER | RSC Inzing

   51 kg - Xenia BEGLE | KSK Klaus

   56 kg - Sofia ROTHSCHEDL | KSV Söding

   62 kg - Johanna ABFALTERER | RSC Inzing

Österr. U14-Meisterschaften der Mädchen - 21. Juni 2025 - Innsbruck (AUT)
Am 21. Juni 2025, fand im Landessportzentrum Innsbruck die Österr. U14-Meisterschaft der Mädchen im Freistil statt. Die 
Meisterschaft wurde zeitgleich zu den österreichischen Staatsmeisterschaften im Freistil und Frauenringen ebenfalls im 
Rahmen der Sport Austria Finals ausgetragen.

Mannschaft: RSC Inzing

Siegerpodest Mannschaftswertung der U14-Mädchen Freistil 
mit den ÖRSV-Verantwortlichen.

Vor den Augen von Sportdirektor Benedikt Ernst, Freistil-Bundestrainer Georg Marchl und Nachwuchsnationaltrainer Frauen 
Arsen Feitl zeigten die jungen Athletinnen sehr gute Leistungen. Viele spannende Duelle auf hohem sportlichem Niveau sorg-
ten für Begeisterung unter den Zuschauern und unterstrichen das wachsende Niveau im Nachwuchs des Frauenringens in 
Österreich.

Die Österr. U14 Meisterinnen im Freien Stil 2025.
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Im August dieses Jahres wird in Steinbrunn ein großer Nachwuchs-Lehrgang des Österreichischen Ringsportverbandes 
stattfinden, der durch die tatkräftige Unterstützung von GOFUS Österreich ermöglicht wird. Im Zuge der GOFUS Österreich 
Clubmeisterschaft im Glofclub Murhof wurde der Spendencheck an den Österr. Ringsportverband übergeben.

GOFUS Österreich unterstützt den Österr. Ringsportverband
im Zuge des Nachwuchs-Lehrganges – 4. Juni 2025 - Steinbrunn (AUT)

Im Rahmen dieses Projekts wird nicht nur der sportliche 
Nachwuchs gefördert, sondern auch ein wichtiger Beitrag 
zur sozialen Integration und zur Unterstützung sozial be-
nachteiligter Kinder geleistet.

Dank der Unterstützung von Mag. Thomas Reichenauer, 
dem Präsidenten des ÖRSV und Mitglied von GOFUS Öster-
reich, konnte diese Zusammenarbeit erfolgreich organi-
siert werden. Die Förderung dieser Initiative ermöglicht es 
Kindern aus weniger privilegierten sozialen Verhältnissen, 
Zugang zu einer hochwertigen sportlichen Ausbildung zu 
erhalten, was einen positiven Einfluss auf ihre persönliche 
Entwicklung und Integration in die Gesellschaft hat.

Der Lehrgang wird den jungen Teilnehmern nicht nur sport-
liche Fähigkeiten im Ringsport vermitteln, sondern ihnen 
auch wichtige Werte wie Teamarbeit, Disziplin und Fairness 
näherbringen. Darüber hinaus bietet er den Kindern eine 
wertvolle Möglichkeit zur sozialen Vernetzung und zur Ver-
besserung ihrer Lebensperspektiven.

Der ÖRSV bedankt sich herzlich bei Mag. Thomas Reiche-
nauer für seinen unermüdlichen Einsatz und seine her-
vorragende Organisation, die diese wichtige Initiative erst 
möglich gemacht haben. Die Zusammenarbeit zwischen 
GOFUS und dem Österreichischen Ringsportverband ist ein 
großartiges Beispiel für die positive Wirkung von sozialen 
und sportlichen Projekten, die Kindern und Jugendlichen 
helfen, ihre Potenziale voll auszuschöpfen.

ÖRSV-Präsident Mag. Thomas Reichenauer bei der Spen-
denscheckübergabe mit GOFUS Vorstandsmitglied und 
Fußballlegende Kurt Jara.



Strukturerweiterung beim ÖRSV - Kampfrichter Kommission
wird neu eingeführt – 28. Mai 2025 - Salzburg (AUT)
Im Zuge des jährlichen ÖRSV Verbandstreffen Anfang Mai in Wagrain wurden mehrere Strukturerweiterungen behandelt. 
Bei der dort durchgeführten Präsidiumssitzung und Bundesländer Obmännerkonferenz wurde unter anderem beschlossen, 
dass eine neue Kampfrichter Kommission eingeführt wird.

Die Kampfrichter Kommission ist verantwortlich für alle Kampfrichterangelegenheiten International und National.

Karl Heinz Reiner
Kampfrichter Obmann

Sebastian Strassbauer
Kampfrichter
Obmann Stv.

Norbert Ratz
Kampfrichter-Angele-
genheiten National

Benedikt Ernst
Sportdirektor
Verbandsangelegen-
heiten

Bei Anfragen bitte in Zukunft an diese Mailadresse wenden: kr-kommission@ringsport.at



ringsportaustria

Österr. U14 Meister -  Freistil

   34 kg - Simon MÜHLBACHER | A.C. Wals

   38 kg - Andre NIKOLIC | SV Kelchsau

   42 kg - Peter PICHLER | URV Bad Vigaun

   46 kg - Jakob WALDER | RSC Inzing

   50 kg - Andreas SILLER | URV Bad Vigaun

   54 kg - Linus KAPOSI | URV Bad Vigaun

   58 kg - Raphael RAGGINGER | A.C. Wals

   63 kg - Matteo MARTE | KSK Klaus

   69 kg - Moritz SCHOBER | ACV Innsbruck

   80 kg - Ceyhun HAMZACEBI | KSK Klaus

B-Jugend

   27 kg - Hayrullah ISAKOV | AC Hörbranz

   29 kg - Elias SUMMER | KSK Klaus

   31 kg - Florian MERANER | RSC Inzing

   34 kg - Luka BOZIC | A.C. Wals

   38 kg - Eymen SAHIN | URC Mäder

   42 kg - Daud MAKAYEV | ACV Innsbruck

   46 kg - Elias HALLER | RSC Inzing

   63 kg - Hamza LÖK | KSV Götzis

Österr. U14-Meisterschaften Gr.-Röm. und Freistil - 25. Mai 2025 - Götzis
Am 24. und 25. Mai 2025 fanden in Götzis die österreichischen U14-Meisterschaften in Freistil und Gr.-Röm. statt.

Mannschaft: A.C. Wals

Über 100 Schüler kamen nach Vorarlberg, um die neuen Österr. U14-Meister zu ermitteln. ÖRSV Sportdirektor Benedikt Ernst, 
ÖRSV Nationaltrainer Nachwuchs Freistil Dominic Peter und ÖRSV-Nachwuchsnationaltrainerin Frauen Elena Pittl freuten sich 
über die bestens ausgetragenen Meisterschaften. Es nahmen an beiden Tagen 16 Vereine und 108 Starter aus ganz Öster-
reich teil.

Die Österr. U14 Meister im Freien Stil 2025.
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Österr. U14 Meister -  Gr.-Röm.

   34 kg - Luis SUMMER | KSK Klaus

   38 kg - Vincent SCHALLER | A.C. Wals

   42 kg - Peter PICHLER | URV Bad Vigaun

   46 kg - Jakob WALDER | RSC Inzing

   50 kg - Roland WALLMANN | URV Bad Vigaun

   54 kg - Linus KAPOSI | URV Bad Vigaun

   58 kg - Raphael RAGGINGER | A.C. Wals

   63 kg - Mert ATES | KSV Götzis

   69 kg - Moritz SCHOBER | ACV Innsbruck

   80 kg - Ceyhun HAMZACEBI | KSK Klaus

B-Jugend

   27 kg - Alexander WALLMANN | URV Bad Vigaun

   29 kg - Silas BEGLE | KSK Klaus

   31 kg - Florian MERANER | RSC Inzing

   34 kg - Luka BOZIC | A.C. Wals

   38 kg - Eymen SAHIN | URC Mäder

   42 kg - Leandro LANDSTEINER | KSK Klaus

   46 kg - Elias HALLER | RSC Inzing

   63 kg - Hamza LÖK | KSV Götzis

Mannschaft: A.C. Wals

Die Österr. U14 Meister Gr.-Röm. 2025.



ÖRSV-Trainingslehrgang in Wagrain – 8. Mai 2025 - Wagrain (AUT)
An diesem Wochenende fand im Sporthotel Wagrain in Salzburg der jährliche ÖRSV-Trainingslehrgang statt. An diesem nah-
men neben den Sportlern auch die Trainer:innen, Physiotherapeut:innen, Ärzte, Kamprichter, das ÖRSV-Präsidium und weite-
re ÖRSV-Funktionär:innen teil. Als Gäste auch dabei waren der Präsident des Europäischen Ringsportverbandes Karl Martin 
Dittmann und UWW-Präsidiumsmitglied/Vize-Präsident des Ungarischen Ringsportverbandes Peter Bacsa.

Das ÖRSV-Team mit den neuen Phantom Athletics Hoodies in Wagrain.

Im Zuge des Lehrgangs fanden auch mehrere ÖRSV-Sitzun-
gen statt und es wurden auch mehrere Ehrungen durchge-
führt. Bereits am Donnerstagabend fand die Präsidiumssit-
zung des ÖRSV-Präsidiums statt, wo sehr gute Stimmung 
herrschte und der Weg für für die kommenden Jahre vorge-
geben wurde. Weiters fanden am Freitag und Samstag noch 

Sitzungen mit den ÖRSV-Trainer:innen, Kamprichtern und 
der Medizinischen Abteilung statt. Auch mit der Social Me-
dia Abteilung und unserem Social Media-Partner dem Stu-
dio C wurden mehrere Bereiche besprochen und der Weg 
für das restliche Sportjahr geplant. 

Am Freitagabend wurden mehrere Ehrungen, wie vorher 
bereits berichtet durchgeführt. Die Ehrung wurde von 
ÖRSV-Präsident Mag. Thomas Reichenauer, UWW-Europe 
Präsident Karl Martin Dittmann und UWW-Präsidiumsmit-
glied Peter Bacsa geleitet. Unser ganzes Team wurde von 
unseren Partner Phantom Athletics mit roten Hoodies neu 

eingekleidet. Mit der Präsentation der neuen NIKE-Trikots, 
welche unsere Athlet:innen in Zukunft bei den Wettkämpfen 
tragen, konnte die ohnehin schon sehr gute Partnerschaft 
mit Nike Wrestling intensiviert und noch weiter ausgebaut 
werden. Ein großes Dankeschön an unseren verlässlichen 
und treuen Partner NIKE.

Das ÖRSV-Präsidium in Wagrain beim Teamabend.

Unsere beiden Athleten Oleksandra Kogut und Kristi-
an Cikel mit den Verantwortlichen von Nike Wrestling 
Stanislav Kamenik und Jürgen Borkenstein bei der 
Präsentation der neuen NIKE-Trikots.



Bei der am Samstag stattfindenden Bundesländer-Obmän-
ner (BLO) Konferenz wurden die Weichen für die Zukunft 
gestellt. Präsident Mag. Thomas Reichenauer war begeistert 
von den positiven Berichten der 8 Landesverbands-Präsi-
denten. Vize-Präsident Leistungssport Toni Marchl präsen-
tierte die Erfolge unserer Ringer:innen der letzen Jahre in 
einem vom Studio C produzierten Video, dass großen Beifall 
bekam. Bei den Sitzungen im Präsidium, Trainerrat und im 
Vorstand wurden die letzten Jahre aufgearbeitet und über 
das Konzept für die Europaspiele 2027 in Istanbul und für 
die Olympischen Spiele in Los Angeles 2028 beraten. Der 
Jahresabschluss 2024 und der Jahresvoranschlag 2025 
wurden einstimmig beschlossen.
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Die Teilnehmer bei der BLO-Konferenz.

Ehrung langjähriger und verdienter ÖRSV-Funktionäre
Josef Salmer - war von 2004 bis 2022 offizieller Kampf-
richter des Österreichischen Ringsportverbandes (ÖRSV) 
und setzte sich über viele Jahre hinweg mit großem En-
gagement für den Ringsport ein. Neben seiner Tätigkeit auf 
nationaler Ebene war er auch international als Kampfrich-
ter aktiv und genoss in der Szene hohes Ansehen. Josef 
wurde vom ÖRSV mit dem Silber Award für Kampfrichter 
ausgezeichnet.

Max Ausserleitner - zählt zu den bedeutendsten Persön-
lichkeiten im österreichischen Ringsport. Über 30 Jahre 
lang prägte er als Cheftrainer das sportliche Geschehen 
beim traditionsreichen A.C. Wals, einem der erfolgreichsten 
Ringervereine Österreichs. In dieser Zeit führte er zahlrei-
che Athleten zu nationalen und internationalen Erfolgen 
und formte Generationen junger Ringer mit seiner fachli-
chen Kompetenz und seinem unermüdlichen Engagement. 
Im Jahr 2015 holte er als Trainer mit dem A.C. Wals den 
50. österr. Mannschaftsmeistertitel, was eine unglaubliche 

Leistung darstellte. Max wurde bereits vor Jahren vom 
ÖRSV mit dem Silber Award für Funktionäre ausgezeichnet 
und nun abermals für seine Verdienste geehrt.

Franz Pitschmann - zählt zu den bedeutendsten Persön-
lichkeiten des österreichischen Ringsports. Seine sportli-
che Karriere ist geprägt von außergewöhnlichen Erfolgen 
und langjährigem Engagement für den Ringersport.​ Franz 
wurde bereits vor Jahren in die Hall of Fame des ÖRSV auf-
genommen und nun abermals für seine Verdienste geehrt.

Sportliche Erfolge:
Pitschmann nahm an vier Olympischen Spielen teil:​

1976 in Montreal (Halbschwergewicht, Gr.-Röm.)
1980 in Moskau (Halbschwergewicht, Gr.-Röm.) – 9. Platz
1984 in Los Angeles (Schwergewicht, Gr.-Röm.) – 5. Platz
1988 in Seoul (Schwergewicht, Gr.-Röm.) – 6. Platz​

Bei den Weltmeisterschaften errang er 1981 in Oslo die 
Bronzemedaille und wurde 1986 in Piräus Vize-Europa-
meister.Die drei geehrten Funktionäre mit ÖRSV-Präsident Mag. 

Thomas Reichenauer, UWW-Europe Präsident Karl Mar-
tin Dittmann und UWW-Präsidiumsmitglied Peter Bacsa 
und dem ÖRSV-Präsidium.



ringsportaustria

10

Zentrale Koblach
Bundesstraße 17 • 6842 Koblach

Telefon 05523/5909-0
Fax 05523/590933

loacker@loackertours.at • www.loackertours.at

Wir verwöhnen Sie mit gut bürgerli-
cher Küche und – je nach Saison – mit
Kürbis-, Wild- & Ganserlwochen. Auf
Wunsch organisieren wir für Sie div.
Feierlichkeiten und bieten Ihnen pas-
sende Menüvorschläge an. Genießen
Sie unsere Köstlichkeiten auf unserer
Sonnenterrasse, während sich Ihre
Kinder am großzügig angelegten
Spielplatz austoben können.
Nach telefonischer Vereinbarung, bie-
ten wir Ihnen auch Speisen zum
Mitnehmen an.

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Berger
A-5071 Wals, Oberfeldstraße 27, Tel. 0662/851173 · Fax 0662/856369

Treffpunkt

der 

Walser Ringer !
Gasthof & Restaurant

Rupertigau

Nr. 01/2017

                  

Meet & Greet mit Sport-Staatssekretärin Michaela Schmidt
im Haus des Sports – 6. Mai 2025 - Wien (AUT)
Am 5. Mai 2025 fand der erste große Austausch der Sportfamilie mit Sport-Staatssekretärin Michaela Schmidt statt. 
Im Fokus standen dabei akutelle Themen und gemeinsame Perspektiven - ein wertvoller Dialog für die Zukunft des Sports in 
Österreich.

ÖRSV Vize-Präsident Josef Schnöll mit Sport-
staatssekretärin Michaela Schmidt im Aus-
tausch - Foto:© Sport Austria/Eva Manhart

Sportstaatssekretärin Michaela Schmidt berichtete den Teil-
nehmer:innen von ihren zentralen Schwerpunkten im Sport in 
den nächsten Jahren - Foto:© Sport Austria/Eva Manhart
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Austrian Open U15 in Steinbrunn – 28. April 2025 - Steinbrunn (AUT)
Am 26. April 2025, fanden in Steinbrunn die dritten Austrian Open U15 Gr.-Röm. und Frauen statt. An den Austrian Open U15 
nahmen 330 Sportler:innen aus 40 Vereinen von sieben Nationen (AUT, GER, HUN, CRO, SVK, SRB, ROU) teil. Somit konnten 
wir die Starterzahl innerhalb von zwei Jahren von 170 auf 330 Starter fast verdoppeln.

Austrian Open U15 in Steinbrunn 2025 - Foto: Bernhard Steiner

Die zweiten Austrian Open U15 in Steinbrunn, ausgerich-
tet von Ringsport VIVA Neufeld waren abermals ein voller 
Erfolg, was man an dem starken Teilnehmerfeld aus sieben 

Nationen sehr gut sehen konnte. Die Veranstaltung war sehr 
gut organisiert und hier nochmals ein großes Dankeschön 
an den Ringsport VIVA Neufeld für die perfekte Ausführung. 

Im Bild v. li. - Sportlandesrat Heinrich Dorner, VIVA Neufeld Obmann Mario 
Schindler, ÖRSV-Präsident Mag. Thomas Reichenauer und ÖRSV-Sportdirek-
tor Benedikt Ernst - Foto: Landesmedienservice Burgenland / Wolfgang 
Sziderics
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Lehrgang im Zuge des K-Projekts „ÖRSV-Nachwuchsakquise -
Talentesichtung und Talenteselektion” – 22. April 2025 - Wals-Siezenheim
Am 22. April 2025 fand mit dem zentralen Lehrgang im Altersbereich U14 – U17 des Österr. Ringsportverbandes in Wals-Sie-
zenheim ein Lehrgang im Zuge des K-Projekts „ÖRSV-Nachwuchsakquise - Talentsichtung und Talentselektion” gemeinsam 
mit den 3 Dachverbänden ASVÖ, ASKÖ und Sportunion statt. An dem 4-tägigen Lehrgang nahmen über 50 SportlerInnen von 
12 verschiedenen Vereinen aus ganz Österreich teil.

Alle Nachwuchssportler:innen beim Trainingslehrgang in Wals-Siezenheim.

Ziel des K-Projekts - Zur flächendeckenden Talentesichtung 
und -selektion im Ringsport in Österreich im Altersbereich 
von 10 bis 17 Jahren wird ein langfristig orientiertes, leis-
tungsförderndes Strukturkonzept etabliert. Zentrale Sich-
tungen finden im Rahmen von ÖRSV-Wettkämpfen der 
Altersklassen U14, U15 und U17 statt. Ergänzend dazu 
werden vier regionale Stützpunkte definiert, an denen ein 
einheitliches Ausbildungskonzept umgesetzt wird. Zu-
sätzlich werden jährlich zwei zentrale und drei dezentrale 
Sichtungslehrgänge durchgeführt, jeweils inklusive Talen-
teselektion. Weiters soll durch die Vermittlung zentraler 
Werte wie Respekt, Fairness und Disziplin die ganzheitli-
che Entwicklung der Nachwuchsathlet:innen unterstützt 
werden. Ziel ist es, durch diese Maßnahmen eine systema-
tische und nachhaltige Förderung junger Talente im Rings-
port sicherzustellen.

Für die Kinder war die Woche sehr intensiv und spannend. 
Das gemeinsame Training mit den Trainer:innen war für die 
Kinder eine sehr große und interessante Erfahrung und 
die Kinder waren begeistert und freuen sich schon auf die 
nächsten gemeinsamen Lehrgänge.

K-Projekt zwischen dem ÖRSV und den 3 Dachverbänden ASVÖ, ASKÖ und SPORTUNION
„ÖRSV-Nachwuchsakquise - Talentsichtung und Talentselektion”

Beim gemeinsamen Mattentraining.

Outdoortraining.



Am Freitag dem 5. September 2025 heiratete
unser Kampfrichter Obmann Stv. und int. Kampf-
richter Sebastian Strassbauer seine Isabella.

Der Österr. Rinsportverband wünscht
dem Brautpaar alles Gute und viele schöne
gemeinsame Jahre!

EIN HOCH AUF DAS BRAUTPAAR

Am Samstag dem 17. Mai 2025 heiratete unser
Jugendsportwart Alois Haager seine Simone.

ÖRSV-Vizepräsident Toni Marchl und Sportdirektor
Benedikt Ernst überbrachten die herzlichsten Glück-
wünsche des Österreichischen Ringsportverbandes.

Der Österr. Rinsportverband wünscht dem Brautpaar
alles Gute und viele schöne gemeinsame Jahre!
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1966 stand Franz Pitschmann erstmals auf der Matte. Nur 
zehn Jahre später nahm Pitschmann in Montreal erstmals 
an Olympischen Sommerspielen teil. Es folgten weitere 
Spiele 1980 in Moskau und 1984 in Los Angeles. Dort ver-
passte er als fünfter nur knapp eine Olympia-Medaille. Bei 
seiner letzten Olympia-Teilnahme im Jahr 1988 in Seoul 
schlug der Innsbrucker im Eröffnungskampf den amtieren-
den Weltmeister und wurde am Ende sechster. 

Die 80er und 90er wurden zu seinen goldenen Jahren, vor 
allem im heimischen Ringsport. 23 Mal in Folge wurde er 
österreichischer Staatsmeister. Das Höttinger Urgestein 
wurde außerdem WM-Dritter in Oslo und Vize-Europameis-
ter 1986 in Piräus. Viele Jahre lang war er auch Präsident 
des Tiroler Ringsportverbands. Er galt seither als Förderer 
von Nachwuchssportlern. Abseits der Matte stellte er sich 
auch in den Dienst der guten Sache und war Teil vieler kari-
tativer Veranstaltungen.

Georg Winkler

Am 28. Mai 2025 feierte Georg Winkler
seinen 90. Geburtstag
„Schorsch” wie er von allen genannt wird ist Ehrenmitglied des A.C. Wals und war Teil der 
ersten Meistermannschaft des A.C. Wals 1952. Weiters war er mehrmals Österr. Staats-
meister und für den Österr. Ringsportverband nahm er 1958 an der Weltmeisterschaft 
in Budapest teil.

Der Österr. Ringsportverband wünscht Georg viel Gesundheit,
Glück, und Zufriedenheit sowie Zeit für seine Familie.

Franz Pitschmann

Ringerlegende Franz Pitschmann bekommt
Special-Award für sein Lebenswerk
28. April 2025 – Innsbruck (AUT
Im Rahmen der Nacht des Tiroler Sports wurden die Sportlerinnen und Sportler des Jah-
res 2024 ausgezeichnet. Bei der Wahl, zu der der ORF Tirol und die Tiroler Tageszeitung 
aufgerufen hatten, wurde Franz Pitschmann für sein Lebenswerk ausgezeichnet. Er gilt 
als lebende Ringer-Legende in Österreich.

Im Zuge der „Nach des Tiroler Sports” ging am Freitagbend in der Dogana im Innsbrucker 
Congress die traditionelle Sportlergala in Szene. Zahlreiche Welt- und Europameister, 
Weltcupsiegerinnen und Sieger sowie Vertreterinnen und Vertreter aus der Politik und 
des öffentlichen Lebens mischten sich unter die gut 900 Gäste.

WIR GRATULIEREN

Franz Pitschmann (Bildmitte) wurde für sein Lebens-
werk im Innsbrucker Congress ausgezeichnet.
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Robert Kurzthaler verstorben
In tiefer Trauer gibt der Österr. Ringsportverband bekannt,
das Robert Kurzthaler am 7. Juni 2025 verstorben ist.

Robert wird dem Österr. Ringsportverband und
dem Verein ewig in Erinnerung bleiben.

Ruhe in Frieden!



Im Jahr 2007 übernahm er die Funktion des Sportdirektor 
in Österreich. Unter seiner Führung holte er für den Österr. 
Ringsportverband in der Zeit von 2007 – 2016 insgesamt 
19 Medaillen in allen Altersbereichen und Stilarten, sowie 
zwei Viertelfinale-Teilnahmen bei den Olympischen Spielen 
in London 2012 und Rio 2016 durch Amer Hrustanovic.

Sein großes Ziel eine Olympia-Medaille wurde knapp ver-
fehlt, trotzdem war die Ausbeute von 19 Medaillen gran-
dios. Unvergesslich bleibt der erste gemeinsame Auftritt 
beim Österr. Sportministerium in Wien, bei dem er den Ka-
binettmitgliedern erklärte, „Ich bin hier angetreten um für 
den Österr. Ringsportverband internationale Medaillen zu 
gewinnen.” Ab 2010 war es dann wirklich soweit und die 
Medaillen wurden jedes Jahr eingefahren.

Noch heute trägt der Österr. Ringsportverband die Hand-
schrift und Strukturen die auf seine Tätigkeit zurückzufüh-
ren sind. Als Anerkennung für seine Leistungen und sport-
lichen Erfolge wurde er im Jahr 2016 in der Hall of Fame 
aufgenommen.

Nach den Olympischen Spielen von Rio 2016 endete die 
Ära Ostermann in Österreich mit 76 Jahren! Für seine Er-
folge um den Österr. Ringsportverband wurde er vom Rin-
ger-Weltverband 2011 bei der EM in Dortmund als „Trainer 
des Jahres” ausgezeichnet.

"Heinz Ostermann war weit mehr als ein Trainer –
er war Freund, Mentor und Vorbild."

Seine Herzlichkeit, sein unverwechselbares Lächeln und 
seine unermüdliche Unterstützung haben uns alle tief ge-
prägt. Mit seinem Verlust entsteht eine große Lücke im ös-
terr. Ringsport - ebenso wie in unseren Herzen. Wir werden 
Heinz schmerzlich vermissen.

Doch sein Wirken und sein Vermächtnis
werden lebendig bleiben: sein uner-
schütterlicher Einsatz, seine Leiden-
schaft und die Liebe zu seinen
Athleten sind ein bleibendes Geschenk,
das uns weiterhin begleiten wird.

Der Österr. Ringsportverband verneigt
sich in Dankbarkeit und Respekt vor
Heinz Ostermann und wird ihm stets
ein ehrendes Andenken bewahren.
In stiller Trauer und aufrichtiger
Verbundenheit.

85 Jahre - Heinz Ostermann – Ein Leben für den Ringkampfsport
120 Medaillen „Herzblut-Trainer” - HALL OF FAME Mitglied des ÖRSV
Heinz Ostermann wurde am 14. August 1940 in Danzig/Polen geboren und ging bis zu seinem 10. Geburtstag in Klagenfurt 
zur Schule. Dadurch war er mit Österreich schon früh verbunden. Danach übersiedelte er ins Saarland, wo er bis heute lebte.
Für den Deutschen Ringerbund war er über 25 Jahre als Bundestrainer tätig und holte 101 Medaillen.

Heinz Ostermann mit Amer Hrustanovic nach der erfolg-
reichen Qualifikation für die Olympischen Spiele 2012.

Im Andenken

Heinz Ostermann im Alter von 85 Jahren verstorben
Mit schwerem Herzen nehmen wir Abschied von
Heinz Ostermann, der im Alter von 85 Jahren in der Nacht
auf den 27. August 2025 verstorben ist. Vor wenigen Tagen
feierte Heinz noch seinen 85. Geburtstag.
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